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Karlsruhe , Montag den 11 . November 1918. Telephon-Nr. 8S. 28 . Jahrgang.

„Als die jugendlichste der deutschen Städte , vor noch nicht
zweihundert Jahren erst gegründet an der Stelle , da die Nach¬
kommen der Alemannen, Schwaben und Franken sich die Hand
reichen, die Stadt Karlsruhe nichts zu erzählen von längst ver¬
gangener deutscher Städteherrlichkeit, nichts von der seebeherr-
ichenden deutschen Hansa , ihren Taten und ihrem Zerfall. Wohl
aber berichtet die Chronik auch unserer Stadt von dem Jammer
deutscher Ohnmacht und den Drangsalen der Fremdherrschaft ,
unter der vor hundert Jahren die Blüte ihrer Söhne in Rutz-
land und Spanien erfroren und verhungerten. Sie weiß aber
auch zu berichten von der heißen Sehnsucht und dem begeisterten
Streben nach Deutschlands Einigkeit und Macht, darin Badens
Fürst und Volk miteinander wetteiferten ; und unsere Stadt
selbst ist dank ihrem ungeahnten Aufblühen in den l ;ten vier
Dezennien das beredteste Beispiel für die Fülle der Segnungen,
die das endlich geeinte Reich über all seine Gauen und Stämme,
nicht zuletzt über seine zu neuer Größe gediehenen Städte in
langer Friedenszeit ausgestreut hat.

„Einen friedlichen Klang wird auch der Name dieses neuen
Kriegsschiffes tragen. Möge es ihm vergönnt sein , im Frie¬
den die ihm gestellten Aufgaben zu lösen . Auch die friedliche
Arbeit des Seemannes stellt ja , das wissen wir , an seine Tat¬
kraft, seinen Mut und seine Selbstverleugnung die höchsten An¬
forderungen . Wenn aber je das Schicksal es anders fügen

- llte, dann wird — gleich so vielen ruhmvollen Vorbildern —
auch die Besatzung des Schiffes, dessen Patenstadt die Devise
„Ftdelitas " im Wappen führt , ehrenvoll und todesmutig
kämpfen für ihren Kaiser und ihr Vaterland. So mögen die
Hoffnungen und Wünsche sich erfüllen, die ich Dir , mein stolzer
Täufling , mit auf den Weg gebe :

Glück auf zu kühner Fahrt in alle Meere?
Wahr' überall des deutschen Namens Ehre !
Halt' aus in Sturm und Wogennot,
Geh ' als ein Held in Kampf und Tok

„Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers
taufe ich dich

„Karlsruhe ".
Nun aber erheben wir unsere Blicke dankbar und oer¬

ehrungsvoll zu dem Schirmherrndes Reiches und huldigen ihm
in unverbrüchlicher Treue mit dem Rufe :

Seine Majestät der Kaiser:
'

Hurra, hurra, hurra!"
Bei den Worten : Auf Allerhöchsten Befehl taufe ich Dich „Karls¬

ruhe" zerschellte der Oberbürgermeister eine Flasche Sekt am Bug des
Kreuzers . Nach der Taufrede gab der Schifsbaudirektor das Zeichen
zum Ablauf des Kreuzers , der alsbald unter den Klängen der Na¬
tionalhymne und den Hochrufen der Festversammlung schnell und

sicher ins Wasser glitt .
Nachmittags 1 Uhr gab der Vertreter des Staatssekretärs des

Reichsmarineamtes , Admiral Rollmann , in der Seebadeanstalt ein

Essen zu Ehren der badischen Herren , an dem auch Prinz Heinrich von
Preußen mit seinem persönlichen Adjutanten teilnahm .

Badische Chronik.
* Heidelberg, 11 . Nov . Gestern früh gegen 3 Uhr wollte

ein Student vor einer durch die Bahnhofstratze fahrenden
Droschke die Straße überschreiten , kam jedoch zu Fall und

geriet unter die Räder. Er trug eine Quetschung des linke«
Unterschenkels davon und mußte in die chirurgische Klinik
verbracht werden .

() Neckargemünd (b. Heidelberg ) , 11. Nov. Der Pächter
der weit über die Grenzen unseres Städtchens hinaus bekann¬
ten „Griechischen Weinstube " , Herr Beutner, ist gestern ge»
storben. Der Verstorbene war längere Zeit Stadtrat und er¬
freute sich eines besonderen Ansehens nicht nur bei der hie¬
sigen Bürgerschaft , sondern auch bei allen, die in seinem viel¬
besuchten Lokale ein- und ausgingen.

Neckarsteinach» 11 . Nov. Seit mehreren Wochen ist
man auf der Eisenbahnstrecke zwischen der Station Neckar¬
steinach und dem dortigen Tunnel mit dem Bau einer neuen
Brücke über die Steinach beschäftigt. Zur Hebung der schwe¬
ren Materialien ist ein Kran aufgestellt worden . Als nun
dieser Kran gestern vormittag wieder eine schwere Last
heben sollte , kippte er um und stürzte in die Steinach. Die
Situation war insofern gefährlich , als die Zeit , wo der Bor»
mittags -Schnellzug in der Richtung Würzburg die Strecke pas¬
siert . herangekommen war. Der leitende Ingenieur eilte durch
den Tunnel dem Zuge mit einer roten Flagge entgegen und
konnte ihn noch rechtzeitig zum Stehen bringen, sodaß ein
größeres Unglück verhütet wurde . Zur Hebung des abgestürz¬
ten Kranes wurde ein Hilfszug mit einem neuen Kran von
hier obgelassen . Als man nun an der Unfallstelle den ersten
Versuch mit der Hebung des abgestürzten Kranes machte,
stürzte auch der zweite Krau in die Steinach. Die Bergungs¬
arbeiten dürften sich besonders schwierig gestalten.

Baden-Baden, 11. Nov. König Gustav von Schwede «,
der zur Zeit in Baden-Baden weilt , traf gestern nachmittag
im Automobil in Straßburg ein, um dem Statthalter von
Elsaß -Lothringen und der Gräfin von Wedel einen Besuch ab¬
zustatten . Nach etwa einstündigem Aufenthalte kehrte der

-König nach Baden-Baden zurück.
X Osfenburg , 11: Nov . Auf dem „Hohen Horn" (543 Meter )

wurde gestern nachmittag der neue, 17 Meter hohe eiserne Turm von
der Sektion Offenburg des Schwarzwaldvereins feierlich eingeweiht .
Auf der Plattform können sich etwa 40—50 Personen aufhalten . Dort
genießt man einen herrlichen Ausblick in die Rheinebene , sowie in
die Täler der Kinzig , Schütter und Rench . Der Turm wurde von

g Herrn Ingenieur S einwarz in Karlsruhe entworfen und von der
' Firma Franz Schmidt hier ausgeführt und erfordert« die Bausumme
von 7600 Mark . Der Vorsitzende der Sektion Ofsenburg des Schwarz¬
waldvereins , Herr Forstmeister Krautinger , hielt eine Ansprache, in
welcher er den anwesenden Präsidenten des Schwarzwaldvereins , Herrn
Bürgermeister Thoma von Freiburg , den Oberbürgermeister Hermann
von hier , sowie die Vertreter der Sektionen Mannheim . Karlsruhe ,
Pforzheim usw . , und die Vertreter der Nachbargemeinden begrüßte und
ihnen für die tatkräftige Unterstützung des Werkes dankte. Der Prä¬
sident des Badischen Schw. rzwaldvereins , Thoma , ergriff das Wort
und rühmte die rührige Tatkraft der Sektion Offenburg und ihres
Vorsitzenden Krautinger , worauf er das stolze Werk der Oeffentlichkeit
übergab . Der Männergesangverein „Konkordia" verschönt« die Feier
durch den Vortrag zweier Lieder ._

Bom Landtag .'.f Karlsruhe , 11 . Nov. Die Erste Kammer tritt , laut
Volksfr.

" erst ckm Dienstag . 19. Nov., zu einer Sitzung zu¬
sammen , um die Murgkraft-Vorlage zu erledigen. Auch die
von der Ersten Kammer noch nicht erledigten Beamtenvorla¬
gen kommen noch zur Beratung.

Nr. 587 .

04F ~ Unsere heutige Mittagausgabe Nr . »26 um-
faßt 12 Seite « ; die Abeudausgabe Nr . 527 umfaßt
8 Seiten : zusammen

Tarife u . StapeUaus des kleinen Kreuzers
„Karlsruhe".

(Tel . Bericht.,
= Kiel , 11. Nov. Auf der feierlich geschmückten Kruppschen

„Sermaniawerft " fand heute mittag kurz nach 12 Uhr in Anwesenheit
des Prinzen und der Frau Prinzessin Heinrich, sowie des Prinzen
Waldemar von Preußen , der hier anwesenden Admiralität , des
Offizierkorps und zahlreicher geladener Damen und Herren der
Stapellanf des kleinen Kreuzers Ersatz „Seeadler "

statt .
Die höchsten Herrschaften, sowie der Taufpate , Oberbürgermeister

Karl Siegrift -Karlsruhe mit den übrigen Herren der badischen Ab¬
ordnung , den Vertretern des Badischen Landesvereins des Deutschen
Flottenvereins , Hugo von Eancrin und Generalmajor z . D . Eduard
Fritsch, ferner dem Rektor der Technischen Hochschule „Friedericiana ",
Professor Dr . von Zwiedineck-Südenhorst , trafen gegen 12 Uh " auf der
Werft ein , wo sie von den Vertretern des Staatssekretärs des Reichs¬
marineamtes , Admiral Rollmann , dem Stationschej Admiral Körper ,
dem Herrn Krupp von Bohlen und Halbach und dem Direktor der
Eermaniawerft empfangen wurden .

Die vom 1. Seebataillon mit Musik und Fahne gestellte Ehren¬
wache präsentierte . Hierauf bestieg Oberbürgermeister Sie¬
grist die Tauftanzel , um die Taufrede auf das neue Kriegsschiff
zu halten .
Die Taufrede des Oberbürgermeisters Siegrist .

„Vor unseren bewundernden Augen ragt ein neues
Meisterwerk deutscher Technik, deutschen Unternehmungsgeistes
und deutscher Arbeit, dazu bestimmt , ein kraftvolles Glied der
deutschen Seemacht zu werden . Bevor es hinabgleitet in die
klare Meeresflut, habe ich auf Allerhöchstes Geheiß seines Kai¬
serlichen Herrn die Ehre , es auf den Namen der badischen
Residenzstadt zu taufen. Für die mit dieser huldvollen Be¬
stimmung von Seiner Majestät dem Kaiser unserer Stadt er¬
wiesene hohe Ehrung und Auszeichnung bringe ich deren ehr¬
furchtsvollen und tiefgefühlten Dank zum Ausdruck. Auf die
Kunde davon hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog mir
mitteilen lasten , wie sehr er sich über die gnädige Entschließung
Seiner Majestät freue ; aber auch in allen Kreisen meiner Mit¬
bürger wird die Nachricht von dem heutigen Tauffeste helle
Freude auslösen. In der fernen Südmark des Reiches , droben
am Bodensee und auf dem Schwarzwalde, am jugendfrischen
Oberrhein wie am Neckar und Main haben ja schon vor mehr
als sechs Jahrzehnten die Rufe deutscher Patrioten nach Be¬
gründung einer deutschen Seemacht den kräftigsten Widerhall
gefunden , und auch heute blicken die Söhne des schönen Badener
Landes mit stolzer Freude auf die trefflich erstarkende deutsche
Flotte , begrüßen wir froh jede Mehrung ihrer Macht und
Schlagfertigkeit.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 11 . Nov. Im Badischen Kunstverein be¬

ginnt morgen die Jubiläums -Ausstellung von Werken des
Herrn Professors Ferdinand Keller.

O Heidelberg, 11 . Nov . Der Vorsitzende der Heidelberger
Handelskammer und Direktor der Portland -Zementwerke Hei¬
delberg und Mannheim, Geh . Kommerzienrat Fr . Schott ,
wurde zum Dr . ing . der technischen Hochschule in Vraunschweig
ehrenhalber ernannt.

_L Hamburg , 10. Nov. Kammersänger Heinrich Hensel
wurde eingeladen Anfang Dezember im Theatre de la Mon-
naie in Brüssel einige Male die Rolle des „Lohengrin" in
deutschen Sprache zu singen . Anschließend daran begiebt sich
Herr Hensel nach Paris , um im Eoncert Eolonne anläßlich
eines Wagner-Abends mitzuwirken.

Grotzh . Hoftheater Karlsruhe .

ph . Karlsruhe, 11. Nov . Durch die Erkrankung des Herrn
Tänzler müssen für die Aufführungen der großen Wagnerwerke
auswärtige Heldentenöre verschrieben werden , deren Auswahl
die Eeneraldirektion mit Geschick trifft . Für die gestrige Auf¬
führung der „Meistersinger " mit dem Kammersänger Rudolf
B e r g e r von der Berliner Hofoper mutz man der Leitung des
hiesigen Hoftheaters jedenfalls dankbar fein , denn der East bot
als Walther Stolzing eine hervorragende Leistung . Seine
üppige , dunkelgefärbte Stimme voll Glanz und Wohllaut , seine
ruhige , ebenmäßige Ton- und Atemführung, die leichte , sichere
Höhe und das einfache Spiel (fast z u einfach allerdings) erregte
lebhafte Bewunderung. Herrliche klangen vor allem die Lieder ,
und darunter wieder das glänzend gesungene : „Fanget an ! "

Der Künstler erntete natürlich den lebhaftesten Beifall . Aber
auch unsere Darstellerzeigten sich auf der Höhe : Mai Büttner
als überaus vornehmer Hans Sachs, Hans Bussard als
frischer, lieber David . Die Rolle der Magdalene hatte Frau

Schüller - Ethofer inne und führte sie in jeder Beziehung
befriedigend durch .

-= Karlsruhe , il . Nov. Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : Am Samstag , den 23 . November, wird eine Aufführung
von Richard Wagners „Tristan und Isolde " bei aufgehobenem Abonne¬
ment veranstaltet . Diese Vorstellung nrd durch die Mitwirkung
hervorragender Vertreter der Hauptpartien ein besonderes künstleri¬
sches Gepräge erhalten . Den Tristan wird der Kgl . Bayerische Kammer¬
sänger Dr . Alfted an Vary von der Münchener Hofoper singen ; sein
Kollege, Kammersänger Paul Bender , wird den König Marke dar¬
stellen. In der Partie der Isolde wird die Kammersängerin Anna
Bahr von Mildenburg von der Wiener Hofoper noch einmal auftreten .
Durch die Mitwirkung dieser Künstler , welche besonders als Dar¬
steller der Heldengestalten des Wagnerschen Musikdramas einen klang¬
vollen Namen haben , wird die am 23 . November stattfindende Aus¬
führung von Tristan und Isolde " einen besonders erhebenden uiü>
bedeutenden Charakter — bei dementsprechend etwas erhöhten Prei¬
sen — erhalten . _

Kleine Zeitung.
D . Die größte Br fmarlenausstellung der Welt wurde un¬

längst in der „Horticultural Hall", Weftminster , in London eröffnet.
Mehr als 200 Sammler , allen möglichen Nationen angehörig , be¬
werben sich um die ausgesetzten Preise . Die Gesamtzahl der ausge¬
stellten Briefmarken beträgt mehr als eine Viertelmillion . Ihr Wert
wird mit 600 000 Mark eingeschätzt . Dieser Betrag stellt aber eher
ihren Berficherungswert dar , ihr Wert für Sammler mag in einzel¬
nen Fällen unschätzbar sein. Die Londoner „Junior Philatelie So¬
ciety" hat die Ausstellung zur Feier des JuLiläums der Philatelie
veranstaltet . Noch vor 50 Jahren war das Sammeln von Briefmar¬
ken eine Liebhaberei für Knaben . Damals stand es noch auf der¬
selben Stufe wie das Sammeln von Zigarettenbildern , ein bei der
Jugend Englands besonders populärer Sport . Im Jahre 1862 trat
der Engländer Mount Brown mit dem ersten Brieftnarkenkatalog
hervor und schuf hierdurch den ersten Anstoß zur Philatelie aus
wissenschaftlicher Grundlage . In jenen Tagen besaßen aber die Brief¬
marken als Sammelobjekt einen nur nominellen Wert . Noch im

Jahre 1856 war die Britisch-Guinea -Eincent -Briefmarke in drei¬
eckiger Form eine alltägliche Erscheinung, der man nicht die geringste
Beachtung schenkte. Heute gehört dieselbe Briefmarke z» den selten¬
sten der Welt und repräsentiert einen Wert von vielen Tausenden
von Pfund Sterling . Soweit bekannt ist . befindet sich ein einziges
Exemplar dieser Seltenheit im Besitz des Pariser Sammlers M . La
Renotiere . Der Franzose schätzt feine Sammlung in solchem Maße ,
daß er sich nicht dazu bereit erklären kann, sie für Ausftellungszwecke
zu überlassen. Er befürchtet den Verlust für ihn unersetzlicher Brief¬
marken . Eines der seltensten Ausstellungsobjekte in der „Horticul -
tural Hall " ist die Kupferplatte , mittelst welcher die berühmte « 1-
und 2-Penny -„Post -Amt"-Mauritius -Vriefmarken vervielfältigt wur¬
den. Von dieser seltenen Marke find im ganzen nur «och 26 Exem¬
plare vorhanden . König Georg, der selbst Briefmarkensammler ist,
besitzt deren zwei. Ein Sammler aus San Francisco hat eine An¬
zahl von Hawaii - ,,Missionsbriefmatten " zur Ausstellung eingesandt .
Eine einzige dieser Briefmarken hat auf einer Auktion von Lieb¬
habern nicht weniger als 22 000 Mark erjrelt . Man kann mit Fug
und Recht behaupten , daß eine ganze Reihe seltener Marken teurer
find als Diamanten .

ok . Ein altchristliches Baptisterium neu entdeckt. Auf der Piazza
San Marcello in Rom , die nach einem der ersten Päpste benannt ist,
wird zurzeit der Palazzo Costa demoliett , um durch einen Neubau
ersetzt zu werden . Schon als man mit den Abbruchsarbeiten begann ,
fand man in den Grundmauern verschiedene Inschriften der altchrist¬
lichen Aera , von denen sich eine auf Vorgänge unter dem Regime des
Papstes Damasus bezog. Zu diesen Fragmenten ist nun in den letzten
Tagen ein Fund allerersten Ranges gekommen . Ein Baptisterium ,
das aus den ersten Jahrhunderten des Christentums stammt und aus¬
gezeichnet erhallen ist. Papst Marcellus hat in Rom fünfundzwanzig
Taufbezirke eingerichtet und in verschiedenen davon Baptisterien er¬
richtet. Das eben aufgefundene ist aller Wahrscheinlichkeit nach eins
davon ; außer stilistischen Momenten spricht dafür auch die Tatsache,
daß es neben der dem hl . Marcellus geweihten Kirche lag . Die
Regierung hat sofort nach dem Bekanntwerden des Fundes die Ab¬
bruchsarbeiten einstweilen einstellen lassen .

X Das Durchbrenn «« von Liebespaare « gehört in den Vereinig¬
ten Staaten bekanntlich zu den Vorfällen Alltags . Man nimmt

\



Seile 2
Vermischtes.

61 . Berlin , 11 . Nov . (Priv . -Tel .) Wie heute nachmittaghier bekannt wird , wurde Graf Zeppelin durch die Geburteines Enkels erfreut . Seine Tochter, die Gräfin Brandcnstein -
Zeppelin , wurde gestern in Berlin von einem Knaben ent¬
bunden.

lid München, 11 . Nov. (Tel .) In der Max -Kaserne II
übte sich gestern nachmittag ein Unteroffizier im Korridor naheder Treppe im Scheibenschieben . Unglücklicherweise kam ein
anderer Unteroffizier von der Kantine die Treppe herauf ,ohne daß er von dem schiebenden Unteroffizier bemerkt wurde ,der im selben Augenblick einen Schutz abgab . Der Schutz traf
den Unteroffizier in das rechte Auge und ging dann in den
Hinterkopf. An seinem Aufkommen wird gezweifelt. Das
Auge ist jedenfalls verloren . Der Unteroffizier , der den un¬
glücklichen Schuh abgab , war ganz verzweifelt , als er sah , wel¬
ches Unglück er angerichtet hatte . Er ging auf sein Zimmer
und schätz sich mit seinem Dienstgewehr eine Kugel in die
Schläfe. Er war sofort tot .

---- Troppau , 11. Nov . (Tel . ) In der Gemeinde Botenwald
wurden im Jahre 1904 drei Schwestern namens Krischae er¬
mordet . Der Täter konnte nicht ermittelt werden . Jetzt ist die
Gendarmerie zufällig in den Besitz von Beweisen gelangt , aus
denen unzweifelhaft hervorgeht , daß der eigene Bruder die drei
Mädchen ermordet hat . Die Verhaftuig des Mörders , der in
Steiermark wohnt , ist angeordnet worden.

— Paris , 11 . Nov. (Tel .) Ein hier etablierter deutscher
Geschäftsmann, namens Schwartzlose , 69 Jahre alt , wurde am
Samstag in seinem Bureau von zwei Banditen überfallen .
Diese versuchtest ihn zu erdrosseln und raubten ihm seine
Brieftasche mit 340 Frcs . Als sie bei dem Versuche , den Eeld -
schrank zu erbrechen , gestört wurden , ergriffen die Verbrecher
die Flucht.

ück Quebeck, 11 . Nov . (Tel .) Das Leck des bekanntlich an einen
Felsen gerannten Dampfers «Royal George" ist durch die fort¬
während andringenden Wellen noch vergrötzert worden und es
hat sich dabei gezeigt, daß die Versuche , das Schiff wieder flott
zu machen , ungenügend waren . Das Schiff ist stark gefährdetund man ist augenblicklich damit beschäftigt, die Ladung aus
dem Dampfer heraus zu schaffen.

Letzte Telegramme
der ^Kadifchen Uresse".

i= Potsdam , 11. Nov. Der Kaiser ist heute vormittag
10 Uhr 5 Min . zur Jagd nach Trachenberg und Moschen
(Schlesien ) abgereift .

---- Berlin . 11. Nov. Wie wir erfahren , wird der Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand an den Hofjagden in Springe am
22. und 23. November teilnehmen .

— Paris , 11. Nov. Wie aus Brüssel gemeldet wird, ist der
französische Korpskommandeur und ehemalige Kriegsminister Picard,der in Begleitung eines französischen Brigadegenerals und zweier
Offiziere des französischen Generalstabes durch Belgien reist , in
Ramur erkrankt. Doch habe sich sein Zustand infolge der Verab¬
reichung von Sauerstoffeinatmungen gebessert.

— Paris , 11 . Nov. Der in Bordeaux eingetroffene Ge¬
neralgouverneur von Franzöfisch -Aequatorialafrika , Merlin ,erklärte einem Berichterstatter , daß die Uebergabe der Ge¬
biete des mittlere » Kongo an Deutschland mit gegenseitiger
Tourtoifie und Korrektheit durchgeführt werde.

Paris , 11 . Nov. Der „Matin " meldet , daß die Mit¬
telmeerflotte in Kürze durch 13 grohe Unterseeboote verstärkt
werde, die imstande seien , auf offener See zu kämpfen. Die
Unterseeboote würden den Häfen von Toulon und Biserta
zugeteilt werden .

---- London , 11 . Nov. Die Zeitungen melden den bevor¬
stehenden Rücktritt des englischen Botschafters in Washington ,Bryce . Als fein Nachfolger wird der Gesandte in Stockholm,Sir Cecil Springrice , genannt .

Die französischen Veteranen und die Landes-
verteidiauna .

— Paris , 11. Nov. Bei einem gestern stattgehabten Bankett der
Pariser Veteranen von 1870 hielt der Polizeipräfekt Lepine eine
Red«, in der er den Blättern zufolge sagte : „Zn dem Augenblick , wo
ganz Frankreich die Augen auf den Orient gerichtet hat, hatte der
Kriegsminister Millerand den Mut, mit einer unheilvollen lleber-

Vadiflye Vrefse . Abendblatt. Montag, de« 11. Rov. mir . 52 ^ ®
lieserung zu brechen, der Angeberei nnd dem Spitzcltum in der > Frauen und Kindern allein lassen , so würden sie uns vermkeU, MhWvArmee . Millerand hat Frankreich das Vertrauen wiedergegeben. I sie die Schienenwege zerstörten . Aber ich hoffe, datz die RepubA M»„Hüten wir uns“

, so schloss Lepiue , „wir haben Fremde unter ! Bewachung unserer Eisenbahnen unseren Brteeane» otadtaM »uns , die Verräter sind. Wenn wir sie in Kriegszeiten mit unseren ! wird.
"

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegramme .)

In der Türkei .
— Constantza, 11 . Nov. Unter den aus den Kriegsgegen¬den nach Konstantinopel geflüchteten türkischen Soldaten istdie Cholera ausgebrochen. 17 cholerakrgnke Soldaten sind nachKonstantinopel gebracht worden . Am Stambuler Hauptbahn¬hof wurde eiligst eine Cholerabaracke mit 400 Betten errichtet.

Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz .

— Sofia , 11. Nov. Bulgarische offizielle Kreise erklären ,daß die Gerüchte, die türkischen Niederlagen seien auf die
Ueberlegenheit des bulgarischen Artillerie -Materials zurückzu-
führen , jeder tatsächlichen Grundlage entbehren . Die Ausbil¬
dung der türkisch ;« Soldaten fei dagegen gänzlich ungenügend .
Auch die bulgarische Armee verwende im Felddienst Kanonenvon Krupp und größtenteils Kruppsche Munition , deren Wir¬
kung ausgezeichnet fei . Die erbeuteten Kruppkanonen , welchedie Türken nicht einmal unbrauchbar zu machen verstanden ,bilden eine sehr wertvolle Berstärkung der bulgarischen Artil¬
lerie und sollen unverzüglich verwendet werden .

ück San Stefano , 11 . Nov. Die türkischen Truppen rücken
von San Stefano in die Tschataldscha -Stellung ein . Außerdem
steht der Marsch frischer Truppen von Trapezunt in der glei,
chen Richtung bevor. Dies deutet auf einen energischen Wider¬
stand hin . Die Stimmung der türkischen Offiziere ist ver-
tanensvoll , angesichts der Tatsache, daß in die zurückströmen -
den Truppen Ordnung gebracht wurde und daß ihre Aufstel¬
lung sich ohne Schwierigkeiten in gutem Tempo vollzieht.

ück Rodosto , 11. Rov. Die Bulgaren find mit den
türkischen Vorposten in Masudia in Berührung
getreten und beschießen die von letzteren besetzten*
Höhen .

Vom serbisch - türkischen Kriegsschauplatz .
— Konstantinopel , 11. Nov. Das „Preßbureau " ver¬

öffentlicht offiziell ein Telegramm des Kommandeurs der
Westarmee, in dem gemeldet wird , daß die türkischen Trup¬
pen die Griechen erneut bei Sorowitsch angegriffen und
dabei sieben Kanonen und Munition erbeutet haben . Die
Griechen seien in Unordnung geflohen. Auch am 9. d. M.
hätten die Türken 10 griechische Kanonen und Munition er¬
beutet .

In Rumänien .
— Bukarest, 11 . Nov. Den gesetzlichen Bestimmungen ent¬

sprechend werden am 14 . November die Mannschaften des
ältesten Jahrganges zur Reserve übergeschrieben. Die Ent¬
lassung der Mannschaften erfolgt in dem Matze als die Rekru¬
ten cinrücken.
Oesterreich - Ungarn und Serbien um Albanien

und die Adria .
= Budapest, 11 . Nov. Erzherzog Franz Ferdinand ist heute

früh aus Wien hier eingetroffen und beabsichtigt, einige Tage
hier zu verweilen . Der Erzherzog wurde vom Kaiser heute
vormittag in Audienz empfangen. Auch der Präsident der bul¬
garische « Sobranje , Danew , wird vom Kaiser empfangen
werden.

— Budapest , 11. Nov. Der Präsident der bulgarischen
Sobranje » Danew , hat hier mit dem Grafen Berchtold und dem
deutschen Botschafter konferiert .

i— Belgrad » 11 . Nov. Der österreichisch-ungarische Ge¬
sandte von Ugrom hat gestern nachmittag dem Ministerpräsi¬
denten Pasitsch einen Besuch abgestattet . Der Ministerpräsi¬
dent begibt sich heute nach llesküb.

— Sofia , 11 . Nov. Mehrere Blätter melden, daß die Ge¬
sandten Frankreichs, Deutschlands, Rußlands , Englands und
Italiens der bulgarischen Regierung ein gemeinsames Ver¬
mittlungsanerbieten überreicht hätten . Oesterreich habe es

abgelehnt , sich diesem Schritt myuschkietzen. Es fei fötfoem
durchaus unwahrscheinlich, daß Bulgarie » diese BermttteunWannehme.

üd Petersburg , 11. Nov. Der „Temps " läßt sich vonhier melden : Die russische Diplomatie ist entschlossen, die ser¬
bischen Ansprüche auf einen Hafen in der Adria z« «ater «
stütze«. Die öffentliche Meinung Rntzlands stehe hi«ter feinerDiplomatie , jedoch hofft man , die Angelegenheit auf fried¬
liche« Wege zu erledigen , und meint , datz alle Gerüchte überein russisches Ultimatum verfrüht feien. Immerhin würde,wenn Oesterreich seine Forderungen « icht ermäßigen sollte ,
sich ein Konflikt kaum vermeiden lassen, denn die russische
Regierung ist keineswegs gewillt , Oesterreich gegenüber solche
Zugeständnisse zu machen , die den russischen Einfluß auf demBalkan einstellen könnten . Man glaubt , weder Bulgarien
noch Griechenland sähen gern Serbien am Aegäischen Meer .Wie verlautet , hat der russische Minifterrat eingehende mili¬
tärische Maßnahmen getroffen , um die Reservisten unter den
Fahnen zu behalten .

Le. Berlin , 11. Nov. (Priv .-Tel .) Die Dreibund ,
«rächte haben , zuverlässigem Bernehmen zufolge, am Sonata «eine gemeinsame Vorstellung an Serbien gerich .
tet, datz der Dreibund die Festsetzung Serbiens in
Albanien unter keinen Umständen zulaffen werde.

Die Flottenmobilisation der Großmächte .
--- Triest , 11. Nov. Der Dampfer „Wurmland " vom Oester-

reichischen Lloyd ist am 9 . d . M . nach Durazzo -abgegangen , um
dort gegebenenfalls die österreichisch-ungarischen Staatsangehö¬
rigen an Bord zu nehmen.

= Malta , 11. Nov. Der deutsche Kreuzer «Breslau " kam ',
heute hier an , nahm Kohlen ein und fuhr dann nach dem Oste «
weiter . Leichter werden für den binnen kurzem erwarteten
deutschen Panzerkreuzer „Eoeben" bereitgemacht , der nach der
Einnahme von Kohlen sofort nach der Levante weiter gehenwird . Für jedes der beiden Schiffe waren 3000 Tonnen Kohlen
verlangt worden . Es konnten jedoch nur 3000 Tonnen Kohlen
geliefert werden.

Kriefkasten.
R. Sch., Ofienburg. Der Panama -Kanal wird nächstes Jahr

eröffnet. Der nähere Zeitpunkt ist noch nicht bekannt . (482)E. B . in Wolfach . Joh . Maria Benedict, Fürst zu Fürstenberg ,Ausbeute Conventionsthaler 1790 , Brustbild links, Rückseite Eru-
benlandschaft , wenn schibr, 25 Mark. (473 )

Art mit allen Wichen
Hautpflege kommt ausschliesslich die milde , aromatische Myrrholinseifein Frage wegen der verlässlichen Schönheitswirkung . 2226a

Geschäftliche Mitteilungen .
Petroleummonopol und Elektrizität . In die vielfachen Erörte¬

rungen der letzten Tage über das von der Regierung in Aussicht ge¬nommene Petroleummonopol wurde u . a . die Behauptung geworfen,daß die Beleuchtung mittelst Petroleum billiger fct als durch Elektri¬
zität . Demgegenüber sei durch nachstehende Ausführungen auf das
Unzutreffende dieser Mitteilung hingewiesen. Seit Einführung der
stromsparenden Metall d r a h t lampen , z. B. der Wotanlampe derSiemens & Halste A .-G. . sind nicht nur die Stromverbrauchskosten,sondern auch der früher häufige Lampenersatz durch die Unempfind¬lichkeit und lange Lebensdauer dieser Lampen derart herabgesetztworden, daß die Elektrizität aufhörte , eine Luxusbeleuchtung zu sein.Das Liter Petroleum kostet durchweg ca. 20 Pfg ., die Kilowattstundevon den ElektrizitLrswerken für Beleuchtung bezogen durchschnittlich30-^50 Pfg . Ein ca . 25kerziger Petroleumbrenner verbraucht 1 Liter
Petroleum in 10 Std . , somit pro Brennstunde für 2 Pfg . Die gleich¬wertige 25kerzige Wotanlampe verbraucht eine Kilowattstunde in ca .40 Std . , was pro Brennstunoe z . B . bei 40 Pfg . Kilowattstundenpreisetwa für 1 Pfg . Elektrizität ausmacht . Berücksichtigt man bei den
gegen früher erheblich herabgesetzten Anlagekosten die durch die
grössere Bequemlichkeit der Bedienung zu erzielenden weiteren Er¬
sparnisse, so kann man nicht mehr im Zweifel sein, ob man der
sauberen und hygienischen elektrischen Beleuchtung oder dem leichtrntzenden Petroleum den Vorzug geben soll. 7370

keinerlei erhebliche Notiz von derartigen Liebesaffären. Die amerika¬
nische Presse begrüßt es daher als willkommene Neuerung, wenn es
irgend einem Liebespaare gelingt , auf einen Einfall zu kommen, seine
Flucht in sensationeller Weise zu bewerkstelligen . So hat sich , wie aus
Chicago gemeldet wird, in Fort Wayne im Staate Indiana eine
Flucht eines Liebespaares zugetragen, die die Billigung der Reporter
fand . Das junge Paar ist nämlich auf einem Aeroplan „durchge¬brannt." Miß Amy Cours, eine junge Dame von anmutiger Erschei¬
nung, verliebte sich in den Aviatiker Arthur Smith , der Schauflüge
vorführte. Mr . Smith erwiderte die Zuneigung der jungen Dame, so
daß das Paar beschloß, die zur Hochzeit notwendigen Vorbereitungen
zu treffen. Die Ellern der jungen Dame wollten jedoch von der Heirat
nichts wissen , da ihnen der Beruf des jungen Mannes zu gefährlich«schien. Run nahm das Paar die Angelegenheit selbst in die Hand .
Miß Cours entwich um Mitternacht aus ihrem elterlichen Haus durchein Fenster, von dem aus sie mittelst einer Leiter in die Tiefe stieg ,wo ste der Erwählte ihres Herzens erwartete. Schleunigst begab sichdas Liebespaar auf den unweit gelegenen Marktplatz , wo der Flug¬
apparat Smtths bereit stand. In dem Aeroplan legte das Paar
hundert Metten zurück und landete am Morgen um die Frühstücks-
stunde in Hillsdale im Staate Michigan, wo sofort die zur Verheira¬
tung notwendigen Schritte eingeleitet wurden. Ein Telegramm ver¬
ständigtedie Eltern der Braut von dem Vorgefallenen, die gute Miene
zum bösen Spiel machten und das junge Ehepaar aufforderten, nach
Haufe zu kommen.

— Dir Amazonenschlacht von Benaguacil . Benaguacil ist ein
Städtchen in der Nähe von Valencia. Es herrschten dort Tugend und
Sittsamkeit und patriarchalische Sitten , bis die Eröffnung eines Cafe-
yauses mit weiblicher Bedienung dem Idyll ein Ende machte. Die
treusorgenden Gattinnen mutzten es erleben, daß ihre Männer ihre
Lbende im Cafe verbrachten , und bald kam es in der Stille des Hauses
u sehr energischen Auseinandersetzungen . Aber es half nichts . Die

Zerren der Schöpfung gerieten immer fester in die Netze der verfüh-
:erifchen Kellnerinnen. Da beschlossen die gereizten Hausfrauen ein
zemeinfames Vorgehen. Eines Abends zogen ste, mit allerhand Haus-
;erät bewaffnet, zum Orte ihres Mitzvergnügens. Schreiend und
»rohend stürzten sie sich mit dem Rufe „Heraus mit den Dirnen !" auf
»ie Eingangstür , die von den Männern der Angreiferinnen verteidigtourden. Die Kellnerinnen hatten sich ins Innere des Cafes zurück¬
gezogen , von wo aus sie ihre Ritter zur Gegenwehr anspornten. Es
»egann eine regelrechte Belagerung , die mit dem Siege der Amazonen

endete . Sie drangen in das Cafe ein. demolierten alles , fanden jedoch
die Kellnerinnen nicht . Die hatten sich inzwischen durch eine Hinter¬
tür entfernt, um alsbald mit der „bewaffneten Macht " in Gestalt von
Gendarmen und Feuerwehrleuten zurückkehrten. Wohlgezielte Wasser¬
güsse ttieben die rasenden Gattinnen endlich in die Flucht . Sie wer¬
den sich vor dem Gericht zu Valencia zu verantworten haben .

— „Vom hoh n Olymp herab ward uns die Freude" . . . Aus
Berlin wird den „Leipz . N . N ." geschrieben : Die Johannistaler Bür¬
ger haben dank der Nachbarschaft des Flugplatzes schon viel auf den
Kopf bekommen . Aus der Luft herabgetropftes Oel, Propellersplitter
und sonstige Gegenstände sind wiederholt in den Straßen gesunden
worden , gelegentlich entleerte auch ein vorüberziehender Freiballon
einen Sandsack über der Ortschaft . Datz sie aber von pben herab mit
Schokolade Lombardiert wurden , dürfte , den Johannistalern ebenso
neuartig wie angenehm gewesen sein . Ein Parseval - Luftschiff , das
den Namen eines Schokoladefabrikanten trägt , sollte am Montag um
3Vs Uhr mit mehreren Passagieren eine Fahrt nach Berlin machen, um
über der Reichshaupstadt ein Bombardement mit Schokoladentafelntu
eröffnen . Das Parseval - Luftschiff kam jedoch infolge des plötzlich
heraufziehenden Nebels nur bis zur Ortschaft Johannistal , und da
man den süßen Ballast nicht zur Halle zurücknehmen wollte , ließ man
die Schokoladenkuverts über Bord flattern . Die jugendlichen Be¬
wohner der Fliegergemeinde, die mit kritischem Blick die Manöver
des Lenkballons verfolgt hatten, sammelten im Handumdrehen Hun¬
derte der Briestäfelchenauf und trugen die eingeheimste Beute jubelnd
nach Hause .

D . Ein jüdischer Erzbischof. In der englischen Presse wird der
Oberrabbinerdes britischen Reiches ein „ jüdischer Erzbischof" genannt.Seit geraumer Zeit ist man in anglo- jüdischen Kreisen eifrig bemüht ,die durch das Ableben des Londoner Chefrabbis Dr. Hermann Adler
vakant gewordene Stelle zu besetzen. Da es sich aber um eine höchst
verantwortliche Stellung handelt, kann man die große Sorgfalt wohl
verstehen , die bei der Suche nach einem geeigneten Nachfolger für den
so populären Dr. Adler an den Tag gelegt wird. Bon drei Kandi¬
daten hat wohl Dr . Drachman aus Rewyork die besten Aussichten , der
Nachfolger Dr. Adlers zu werden . Nichts deutet aber darauf hin, datz
in absehbarer Zeit eine Einigung zustande kommen wird, um so mehr ,als jeder von den drei Kandidaten über zahlreiche und zähe Anhänger
vrrfiigt. Vielfach macht sich die Ansicht geltend, datz das hohe Amt für
einen einzelnen Mann eine zu große Bürde bedeutet, und datz es daher
zweckmäßig wäre, zu gewissen Reformen in dieser Hinsicht zu schreiten .

Allerdings ist das Amt eines Chefrabbis mit wichtigen Pflichten ver¬
bunden . Sein Einfluß erstreckt sich , von England abgesehen , auf Süd¬
afrika und Australien, Kanada und Indien . Er ist eine Art König
von Israel , ein moderner Salomo , der in allen Fragen der jüdischen
Theologie wohlbeschlagen sein muß . Dem Chefrabbi fällt die Pflicht
zu, das Heiratsdokuckent jeder religiösen jüdischen Ehe zu unterzeich¬
nen . Der Chefrabbi ist auch eine Art oberster Richter des religiösen
Gerichtshofes „Beth Din" in Whitechapel . Bemerkenswett ist die
Tatsache , daß dieser rituellex Gerichtshof ttotz der weltlichen Gettchts -
höfe in England existieren kann und seine Funktionen mit ungehin¬
derter Wirksamkeit ausübt. Seine Existenz trägt nicht unwesentlich
dazu bei, daß die Anzahl von Prozessen , wo beide Parteien orthodoxe
Juden sind , vor englischen Gerichten nicht unwesentlich verringert
wird .

= Blumenwunder des Rcdiums . Auf dem Kongreß für Elektro -
logie und Radiologie in Prag hielt , wie Prof . Stoklasa einen inter¬
essanten Vortrag über die Wunder der Radiologie . Stoklasa teilte
mit, Untersuchungen hätten erwiesen , daß durch ein bis zwei Gramm
Joachimsthaler Pechblende , die in Glasgefäßen eingeschlossen waren
und dann in Vegetationserde eingesenkt wurden , die Pflanzen in ihrer
Entwickelung ungemein unterstützt worden seien, und dadurch ein
schneller Blütenansatz sowie eine rasche Befruchtung bewirkt werden.
Nach den neuesten Befunden ist also eine Radiumemanation ein Mittel
zur Treibung der Pflanzen . Stoklasa erhielt bei Untersuchungen mit
radioaktiven Wässern in Joachimsthal geradezu überraschende Re¬
sultate. Die radioaktiven Wässer aus dem Wernerschachte von 300 bis
600 Mache -Einheiten haben das Wachstum der Pflanzen frappierend
günstig beeinflußt.

( : ) Ein eigenartiges Loblied auf den wunderwirkend ««
Wein leistete sich ein weinfroher Rheinhesie im „Franks . Een .-
Anz.

" : „Wackere Weintrinker ! Wahre Weintrinker wandern ,
wo Weinweiser wonnig winken , wo wild wallender Wein
wächst? Wer wird Wasser wünschen , wenn Wein wieder wohl¬
feiler wird ? Wein weckt Witz , Wein wandelt wildes Weh.
Wein wirkt Wunder , wer will widersprechen? Widerspensttge ■
Wähler werden weich wie Wachs, Weltweise wie Weiden¬
wipfel wankend, wankelmütige Wehrmänner wie Wölfe
wütend , weinselige Waschweiber wie Wickelkinder weinend , i
Würgenden Wucherern wird wie Weltbeglückern wohlig . Wehe :
windigen Weinwirten , welche wahren Wein wässern! "
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Vom Kriegsschauplatz .

Don unserem Sonderberichterstatter .
= Rjeka , 5. Nov. Im Osten hatten mich die Leute mit

offenen Armen ausgenommen . Weshalb ? Sie hatten mein .
Broschüre gelesen, in der ich den Zusammenbruch der Türke -
voraussagte . Trotzdem verließ ich Belgrad , weil ich merkte ,
daß die Korrespondenten wenig vom Kriege sehen würden .
Was auch eintraf . Ich bin dann — nach einer Pause — auf
den Schauplatz Montenegro gegangen und fühlte mich tau¬
sendmal wohler . Die Landschaft ist unendlich malerischer, man
steht wirklich etwas von den Dingen und man kann darüber
schreiben . Zn Serbien war strengste Zensur . Den Berichterstat¬
ter des „N . Fr . Es.

" bedrohte man mit Ausweisung , weil er
geschrieben , einige Rekruten seien in Lumpen gegangen . Hier
unterliegen nur die Telegramme einer Zensur , Briefe sind voll¬
kommen frei . Wie gesagt, ich freute mich. Aber jetzt höre ich
— das ist die Kehrseite — daß überhaupt keine Post nach
Cetinje befördert wird , weil angeblich alle Wagen mit Ver¬
wundeten angefüllt sind . Eine schlechte Ueberraschung! Bisher
hatte ich fünf Briefe geschrieben . Wenn die alle nicht ange¬
kommen sind, das wäre übel . Auch haben schon verschiedene
von uns seit 14 Tagen keinen Brief von Hause bekommen . Ich
besorge dafür bester gegenwärtiges Schreiben über Cattaro .

Am Tarabosch haben die Montenegriner die ganze Woche
so gut wie keine Fortschritte gemacht . Der Berg hat neun
Spitzen, die an Höhe nur wenig verschieden sind . Im Mittel
ist er 5 Kilometer Luftlinie von Skutari , das demgemäß bereits
beschosten werden kann und beschosten wird , wenn auch in wenig
ausgiebiger Weise. Die Montenegriner haben dip höchste Spitze,
die am weitesten von der Stadt entfernt ist , besetzt, aber das
hilft ihnen nur sehr wenig . Außerdem ist efn Angreifen von
Süden her mißglückt . Ja , eine schon gewonnene Position im
Südosten , bei Vardanjo wurde von den Athenern erobert und
zwei Tage lang behauptet . Jetzt aber naht unerwartet Hilfe,
endlich von Pristend her . Die Posten hatten Pristend erstürmt
und haben von dort tüchtige, leistungsfähige Kanonen nach
Buschlotti , süd- südwestlich von Skutari , gebracht. Die Monte¬
negriner selbst hatten inzwischen nicht weniger als 36 Geschütze
ungefähr in derselben Gegend — es ist das Reich zwischen
Bojana und Dria — gebracht ; 18 davon waren in Tuzi eskor¬
tiert und sind , soweit es anging , mit Autos , die hier die Haupt¬
rolle im ganzen Verkehr spielen, herausgeschickt worden . Un¬
möglich ist es dagegen, genaueres über die Kanqpen am allein
wichtigen Tarabosch zu erfahren . Im ganzen seien es 40—48 .
Run aber behaupten die einen , nur 4 davon schössen genügend
weit , sodaß nur diese 4 überhaupt in Tätigkeit seien , während
die andern schweigen . Optimisten sagen d.agegen, es sei eine
ganze Anzahl von Kanonen vorhanden , die bis 12 Kilometer
schössen . Dritte glauben zu wissen , daß es allerdings solche
Kanonen gäbe — daß jedoch der Versuch, sie auf den steilen
Tarabosch zu schleifen , mißlungen sei.

Ich wohnte einer Reihe von Audienzen bei, die der König
in Rjek erteilte . Die Sache war viel feierlicher, als ich ge¬
dacht hatte . König Nikolaus war in ziemlicher Gala mit einem
weithin leuchtenden halbvioletten Ueberrock . Eine Art Thron¬
saal war über den Sitzenden errichtet . Um ihn herum , oder
richtiger , zur Seite von ihm , etwa wie die Kolonnen vor
St . Peter , standen die Perjanikow . So heißt die Leibwache;
perja ist der Reiher (der am Skutarisee recht häufig vorkommt) ,
und wenn sich die Wächter, die den besten Familien entstammen,
in Prachtkleidung werfen , stecken sie sich Reiherfedern an die
Mütze . Zuerst wurden einige in Angelegenheiten der Monte¬
negriner erledigt . Die Antragsteller mußten sich in beträcht¬
licher Entfernung vom Könige halten , vielleicht sieben oder acht
Schritt . Dann kam Dr . von Payer , ein Arzt der Schweizer
Expedition vom Roten Kreuz (er hat früher in Südwest ge¬
wirkt in der späteren Zeit des Hottentottenkrieges ) , eine vor¬
nehme, sympathische Gestalt , der echte Patrizier der Eidgenossen¬
schaft mit wohltuendem aggressivem Selbstbewusstsein und er¬
heblicher Weltgewandtheit . Uebrigens , was auch für ihn
spricht , begeisterter Skiläufer . Er erzählte uns , daß er auch
schon eine Audienz vorher gehabt hat . Ich lerne noch einen un¬
glaublich kleinen Mann kennen, der sich als Dr . Jankowitsch
aus Südungarn entpuppt , einen Rüsten, der sehr erfreut war ,
mit mir einmal wieder seine Heimatsprache reden zu können
und einen Engländer . Die neue britische Expedition , von
deren Leiter Cary ich früher berichtete , ist in Antivari , die
zweite hier in Rjeka , eine dritte ist in Cettinje . Erstaunlich
ist uns , mit welchem Mute diese Herren Engländer , lediglich
mit dem Luftballon ihres Englisch aufsteigend, sich in die Wild¬
niste Montenegros wagen . Bei Aerzten geht es schließlich noch ;
ich traf indessen auch einen Journalisten der gleichen Nation ,
der ebenfalls mit keinerlei linguistischem Gepäck beschwert war .
Wie der Mann es fertig krregt, Nachrichten aufzutreiben , ist
füglich ein Rätsel . Wahrscheinlich saugt er sie sich aus den
Fingern .

Ich wurde eingeladen , den König auf den Dampfer zu be¬
gleiten . Die Gesellschaft war sehr Kein . Zwei Prinzessinnen ,
der Battenberger , der bulgarische Gesandte, Kutascheff , die er¬
wähnten Doktoren , die dann ausstiegen , um an der Front zu
bleiben , und die Perjanikow . Wer die Nibelungen malen
wollte , namentlich den grimmen Hagen und die Leibwächter,
könnte keine besseren Vorbilder wählen , als jene hochgewach¬
senen , sehnigen, in große, faltige Lodenmäntel gehüllte Per¬
janikow . Gewöhnlich sind sie wie bissige Bullenbeißer , sobald
sie aber sehen , daß ihr Herr und Meister einen Fremden ehren
will , sind sie von ritterlicher Höflichkeit . Ich sage immer , um
ein Volk kennen zu lernen , muß man es im Kriege sehen . Kein
schöneres Bild , als jene Helden , wie sie malerisch auf dem
Schiffe sich um ihren Landesherrn scharten . Ich hatte sehr gut
daran getan , was auch des Battenberger Paares Beifall fand ,
daß ich einen Rucksack mitgenommen . Pelzkappe und Sweater
leisteten später gute Dienste. Vor allem aber Wein und Lebens-
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mittel , wovon ich nicht ohne Genugtuung an die anderen Gäste
verteilte , die fast umkamen . Die Montenegriner sind nämlich
berühmte Hungerkünstler . Den Fall , daß ein Krieger in der
Schlachtlinie ohne einen Bisten drei Tage ausharrte , habe ich
oft gehört . Daß aber auch die Dynastie den Hungersport soweit
treiben würde , habe selbst ich nicht erwartet . Die zahlreichen
Familien hatten fast nichts mit außer einigen Biskuits und
einer Flasche Mineralwasser . Es heißt , der König esse häufig
den ganzen Tag nichts bis Mitternacht . Dabei ist er groß und
schwer. Er wiegt , so möchte ich schätzen , gut und gern 2y 2 Zent¬
ner . Seine Töchter sind dagegen schlank und zierlich wie die
Gazellen ; nur die Großfürstin ist etwas kompakter .

Ich benutzte die Gelegenheit , meine Geschichte der Türken
zu überreichen . Er bemerkte , sie sei gewiß sehr türkenfreundlich .
Ich erwiderte , ich sei einer der Wenigen , die den Zusammen¬
bruch der Türkei vorhergesagt hätten . Mit mir sprach der
König , wie überhaupt mit Fremden , stets französisch. Er kann
auch deutsch und noch bester italienisch ; türkisch nur äußerst
wenig . _

Dr . A. Wirth .

Amtliche llitdtndtien .
Seine Königliche Hoheit der Großhuzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Privatdozenten an der Universität Heidelberg
Dr . Eberhard Freiherrn von Künßberg die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Roten Adler -Ordens vierter Klaffe zu erteilen .

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben unterm 31 . Ok¬
tober 1912 gnädigst geruht , nach dem Vorschlag der 31. Plenauversamm -
lung der Badischen Historischen Kommission den Geheimen Hofrat
Professor Dr . Eberhard Gothen » an der Universität Heidelberg als
Vorstand dieser Kommission für die Amtsdauer von 5 Jahren zu be¬
stätigen .

Vom Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts ist unterm
8 . November 1912 die Wahl des Univerfitätsbibliothekars Professors
Dr . Rudolf Sillib in Heidelberg zum außerordentlichen Mitglied der
Badischen Historischen Kommission bestätigt worden.

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben unterm 31. Oktober
1912 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleur Gottfried Vögele ' n
Karlsruhe zum Oberrevisor zu ernennen.

Ernennungen, Zersetzungen , Inruhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der GehaltsNassen 8 bis ft , sowie
Ernennungen. Versetzungen rc. von nichtetatmäßige « Beamte«
Nu , dem Bereiche des Ministeriums » es Großh .

Hauses , der Iufti 7 unddes Auswärtigen ,
llebertragen:

dem Just .zaktuar Eduard Medinger beim Amtsgericht Breisach
eine Bureaugehilfenstelle beim Amtsgericht Freiburg , dem Justiz -
aktuar Eugen Rausch beim Amtsgericht Achern eine nichtetatmäßige
Aktuarsstelle beim Amtsgericht Breisach.
AusdemBereichedes Ninisteriums des Kultus und

Unterrichts .
— Katholischer Oberstiftungsrat . —

Verletzt :
Finanzassistent Karl Häfner bei Großh. Nebenzollamt I Offenburg

zur Revision des Katholischen Oberstiftungsrats .
Aus de « Bereich « des Großh . Ministeriums des

Innern .
Etatmäßig angestellt :

der Heizer und Hilfsdiener Paul Schneider beim Bezirksamt
Pforzheim .

Versetzt:
Schutzmann Joseph Mezger in Mannheim zum Bezirksamt Karls

ruhe.
Entlasten:

Schutzmann Johann Preiß beim Bezirksamt Freiburg .
— Großh . Berwaltungshoj . —

Etatmäßig angeftellt:
Aufseher Georg Kober beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau .

- Oberdrrektiondes Wasser - und Straßenbaues . —
' Befördert:

zum Straßenmeister : der nichtetatmäßige Straßenmeister Joseph
Bürke in St . Blasien.

Die Beamteneigenschaftverliehen:
den Landstraßenwärtern : Johann Häusler in Rohrdorf , Ernst

Friedrich Lais in Brombach und Ludwig Wagner in Binau .
Zugewiesen :

Eeometerkandidat Hans Maier dem Bezirksgeometer in Offenburg .
Verletzt :

Geometer Anton Bub in Achern zum Bezirksgeometer in
Mannheim .

Entlasten ( wegen Kränklichkeit) :
die Landstraßenwärter Georg Fuchs in Rüppurr und Joseph

Ullrich in Rippberg .
Au , dem Bereiche des Großh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Versetzt :
die Erenzaufseher : Emil Zoos in Oehningen nach Konstanz

Joseph Schmitteckert in Schlatt a . Rh . nach Kleinlaufenburg ;
der Untererheber Emil Nerrmann in Auenheim nach Kork .

Uebertragen :
dem zuruhegesetzten Oberaufseher Adam Schuhmacher den Steuer¬

einnehmereidienst in Biberach.
— Staatserienbahnverwaltung . —

Ernannt :
zum Lademeister : Weichenwärter Stephan Martin in Singen .

Etatmäßig angestellt :
als Bahnmeister : Karl Gröser in Lenzkirch ; als Amtsdiener :

Weichenwärter a . D . Alois Doninger in Offenburg ; als Schirrmann :
Heinrich Frank in Reckargemünd.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Bahn - und Weichenwärter : Adam Weier von Plankstaüt ,

Joseph Metz von Zusenhofen, Eugen Scheib von Raithenbuch , Albert
Stader von Efrizweiler.

» Versetzt :
die Betriebsassistenten : Friedrich Baumann in Kork nach Eeisin -

gen , Franz Gödtler in Niederschopfheim nach Offenburg : die Loko¬

motivführer : Christian Föhrenbach in Villingen nach Singen , Kart
Ehrlenbach in Villingen noch Basel ; die Stationsausteher : Gustav
Mayer in Eeifingen nach Weizen , Christian Mayer in Weizen nach
Jöhlingen ; die Stationswarte : Julius Schruft in Harheim nach
Obertsrot , Joseph Buhmann in Reichenthalerstraße nach llnterrchldin -
gen ; die Eisenbahnassistenteil : Friedrich Lenz in Basel »mch Lörrach,
Wilhelm Hofsmann in Basel nach Weil -Leopoldshöhe, Ernst Henne i»
Neustadt i . Schw . nach Riegel , Karl Heckle in Riegel »mch Neustadt
i . Schw. , Karl Hartmann in Graben -Neudorf nach Konstanz, Wilhelm
Weinmann in Baden -Oos nach Triberg , Norbert Wegman« in Friesen ,
heim nach Karlsruhe , Otto Reimling in Haueneberstein nach Mingols -
heim, Wilhelm Stahl in St . Grorgen nach Friedrichsfeld , Joseph
Ficht« in Thaingen nach St . Georgen , Ferdinand Brau « in Mann¬
heim nach Rastatt ; die Büreaugehilfen : Adolf Wagner in Basel »mch
Lörrach, Max Ziinber in Freiburg nach Kenzingen , Wilhelm Löser
in Oberlauchringen nach Haßlach , Joseph Elsaß« in Murg »mch Mann »
heim ; die Kanzleigehilsfen : Heiirrich Herold in Mannheim »mch Karls¬
ruhe, Karl Reichert in Karlsruhe nach Mannheim .' Zuruhegesetzt:

Bahnmeister Johann Schork in Schrvetzingen , «ruf Ansuche »» ; die
Lokomotivführer : Alois Stöhr in Offenburg , Joseph Spönlein in
Lauda , Ludwig Menger in Mannheim , unter Anerkennung ihr « lang¬
jährigen treuen Dienste. — Eugen Oberdorf in Freiburg bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit . Bahnwärter Jakob Lebherz, auf
Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben:
Weichenwärter Hermann Wehrle in Krozingen.

Auszug aus den Standes büchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

8. November : Oskar Ochs von Spessart , Maurer hier , mit Ka-
roline Eollmer von Oberlenningen ; Aug. Schmidt von hier , Architekt
hier , mit Luise Britsch von Ettlingen ; Karl Siebert von Mülhausen ,
Kanzleigehilfe hier , mit Anna Schwendemann von Zell-Weierbach ;
Gustav Lutz von hier , Kanzleigehilfe hier , mit Katharina Geiger von
Locherhof ; Wilh . Lang von hier , Gipser hier , mit Rosa Eamer von
hier .

Eheschließungen :
9 . Nov. : Adolf Werkle von Möhringen , Fabrikarbeiter hier , nril

Anna Rihm Witwe von Linkenheim ; Heinrich Rohe von Godram¬
stein , Kutscher hier , mit Karoline Stößer von Oberwei « ; Christian
Piöiffer von hier , Stadttaglöhner hier , mit Barbara Faust von
RMnzabern ; Friedr . Möhrlein von hier . Schloss« hier , mit Elisa¬
beth Strobel von Neibsheim ; Anton Riedl von Pucher, Bierbrauer
hier , mit Marie Kolb von Steinheim ; Georg Dietrich von Ronnen -
werer, Hauptlehrer hier , mit Lina Lupperger von hi« ; Aug. Habich
oon Kronau , Taglöhner hier , mit Anna Fuchs von Kronau ; Sixtus
Anselment v . Zunsweier , Vizefeldwebel hi« , mit Mari « Vollmer o.
Zunsweier ; KarlDietsche v .Zell , Monteur hier , mit BertaLudi v. hi« ;
Fried . Gerbert von Heidelberg, Marqueteur hier , mit Emilie Schill
von Böblingen ; Friedr . Horn von Schöningen, Eisendreher hier , mit
Rosa Benz von hier ; Karl Werner von Frankfurt a . M ., Postbote hier ,
mit Therese Rüssel von hier ; Willibald Krahl von Er . Röschen , Werk¬
schreiber hier , mit Matt Ade Hüttner von Reichertshofen ; Lud. Baum »
berger oon Baden , Former hier , mit Emilie Metz von Linkenheim.

Geburten :
I . Rov . : Emma Reinholdine , Vater Wilh . Wunsch , Gemüsehänd,

ler . — 3 . Nov. : Charlotte Marie , Vater Josef Suttner , Kamnkkr«
musiker . — 4. Nov . : Elisabeth Hilda Theresia, Vater Fried . Müller ,
Maler . — 7 . Nov . : Irma , Vater Wilh . Hertel , Stadttaglöhn « .

Todesfälle :
8 . Nov. : Elisabeth Rummel , ohne Gewerbe, ledig , alt 79 I . ;

Luise Kormann , Witwe des Fabrikarbeiters Johann Korn»ann , al*
73 I . ; Emil , alt 10 2TI. 7 T ., Bat « Friedrich Kilgus , Heiz« .

Auswärtige Todesfälle.
Durlach. Heinrich Klenert , Färber , alt 78 Jahre .

Zäftncben offne Beschwerden.
Die ausgezeichneten Erfahrungen, welche ich bei meinen sämtlichen

widerstandsfähiger macht. Auch jetzt be » meinem jüngsten TSchterchen
Hanna ist die Wirkung von Scotts Emulsion offensichtlich gewesen;
die Kleine ist ein blühendes , kräftiges Kind , welches die bisher durch«
gebrochenen Hähnchen ohne irgend welche Beschwerden erhielt und
verhältnismäßig früh mit den ersten Gehversuchen begann. Scotts
Emulsion ist nach meiner Ueberzeugung für die Kinderstube ein Haus¬
mittel im wahrsten Sinne des Wortes."

Erfurt, 14. November 1911, Blumeustr. 11, (gez. ) Aride, Postastistent.

Leicht verdaulich , wohlschmeckend und sehr nährend ist
Scotts Emulsion — Vorzüge, die ihr seit Jahrzehnten schon
den Ruf eines unentbehrlichen Hausmittels eingetragen haben.

-coits Emulsion ist in der Tat auch für alle gleich gut : für
das Kleine in der Wiege , für die Heranwachsende Jugend, wie
für Erwachsene . Allen bringt sie Kräftigung , freilich muß eS
die echte Scotts Emulsion sein , die beim Einkauf ausdrücklich zu
verlangen ist.

Zcotts Emulsion wird von uuS ausschließlich im graste« verknust , und zwar nie Ivse
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschenin Karton mit unserer
Schutzmarke «Fischer mit dem Dorsch). Scott & Boivne, G. m . b. H ., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, nnterphosphorig .
saurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 2,0, pulv. T -aganl 3,0, feinster arab . Gummi
pul« . 3,01 Master 129,0, Altohol 11,0 Hierzu aromatische aunulston mit Zimt- , Mandel» und
«Saultheriaöl je 3 Tropfen.

Gesüsäftliiche Mitteilungen .
Eine Wohltat in Kranken- und Wochenstuben ist ein warmes

Getränk , das jedoch zu jeder Minute trinksertig sein muß . Einer
solchen Erquickung hat man in ärztlichen Kreisen stets das Wort ge¬
sprochen; sie beeinflußt den Zustand des Kranken in günstigster Werse.
Ganz vorzüglich bewährt zum Warmhalten von Flüssigkeiten ist der
zerlegbare Glaseh - Nachtlichte-Getränkewärmer ; auch sein äußerst
wohlfeiler Preis mag zu seiner schnellen Beliebtheit beigetragen haben .
— Dieser äußerst sinnreiche, einfach konstruierte Apparat wärmt
für ea . S Pfennige , zwölf Stunden lang zwei Liter
Flüssigkeit ! Natürlich sind die Glafeh -Nachtlichte auch ohne den
zerlegbaren Getränkewärmer zu haben . Der Spezial -Name dieses
Nachtlichts — Glafcv-Sonnenblock — das Nachtlicht ohne Oel, deutet
Hn aus den nervenberuhigenden lieblichen Schein eines Lichtchens,
dosten Glanz lindem Sonnenschein gleicht. — Sowohl der Glafey-
Nachtlichte- Getränkewärmer als auch der Glafeh - Sonnenblock find
überall erhältlich . Wo nicht, kann man aber auch direkt vom Fabri-

.nten G . A. Glafeh in Nürnberg 183 beziehen . Die Firma G. A.
> '. afeh besteht seit 1808 . 7888a

Suchen Sie ?
ein Backpulver , das sich seit vielen Jahren anfs beste be¬
währt hat ? —

ein Pnddwgpnlver , das ans dem -wertvollsten Rohmaterial —

^
Reispuder — hergestellt ist ? —

Vanillin -Zucker , von dem ein Päckchen 2 bis 3 Stangen
guter Vanille ersetzt ? —

Dann nehmen Sie
die seit vielen Jahren bei allen Hausfrauen beliebten und wegen ihrer
vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Dr. Oetker ’s Backpulver
Dr. Oetker ’s Puddingpulver
Dr. Oetker ’s Vanillin -Zucker .

Ueberalf zu haben ! 1 Päckchen 10 Pfg.

912a

3 Stüde 25 Pfg.

V3r
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Aus der Mejrden?.
Karlsruhe , 11 . November 1912.Reue Erkrankung des Erotzherzogs . Der Hofberichtmeldet : Der Eroßherzog ist infolge leicht fieberhafter Er¬

krankung an Mumps feit dem 8 . November genötigt , das Bett
zu hüten und wird sich noch einige Zeit Schonung auferlegen
müssen.

Et Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechoerkehr mit Melreux
(Gruppe Lüttich, Gesprächsgebühr 2.50 M .)

Liederhalle -Herrenabend . Im schönen Sängerheim des
Vereins wurde Samstag abend an Vorträgen aller Art reiche Ab¬
wechslung geboten ; der sehr gewachsenen Mitgliederzahl entsprechendwar der Besuch derart , daß der Saal nur notdürftig Raum bot .
Durch herzlichen Willkommgruß des 1 . Vereinspräsidentrn HerrnDr . Eitel und die Mitteilung erfreut , daß ein geheimer Fond für den
Abend zur Verfügung gestellt worden sei, erreichte die Heiterkeits¬
stimmung bald einen außerordentlichen Höhepunkt. Von einer Ab¬
teilung der Kapelle des Leibdragonerregiments ' wurden mit einem
Musikstück aus dem „fidelen Bauer " die zahlreichen Vorträge einge¬leitet und es fei hier gleich der übrigen vorzüglichen Vorträge dieser
Musikerschar gedacht , von denen noch das Lied „Lieb mich und die
Welt ist mein" mit Pistonsolo des Herrn Heinr . Müller und der
„Parade der Zinnsoldaten " erwähnt seien . Diese Streichorchestervor-
träge wechselten mit den ebenso künstlerischen Vorträgen des Lieder¬
hallehornquartetts der Herren W . Reinfurth , Sauer , Fechtner und
Jost und zahlreichen Liedern des Sängerchors . Einen Kunstgenußbot Herr K . Hertensteiu, der mit bereits wohlgeschulter prächtiger
Tenorstimme eine Arie aus dem „Waffenschmied" und „Heimweh"
von Hugo Welf sang ; dem jungen Sänger dürste bei fortdauernder
ernster Strebsamkeit eine schöne Laufbahn beschieden sein ! Ebenso
stürmische Anerkennung erwarb sich Herr Karl Müller , der über eine
kraftvolle , umfangreiche, weiche Baritonstimme verfügt , die in dem
Frühlingslied von Becker, im „Sieger " und im „Wanderer " vonKaun und Schubert vorzüglich zur Geltung kam . Die Klavierbe¬
gleitung dieser Lieder durch Herrn M . Lenz darf als feinfühlige
Leistung bezeichnet werden . In die Darbietungen auf humoristischemGebiete teilten sich die Herren Giliard aus Pforzheim , die Mit¬
glieder Gustav Schäfer und Stöhrmann ; sie alle erzielten stürmischeHeiterkeit , Herr Eiliard durch unübertreffliche Mimik besonders im
„Rekrutenabschied"

, „d ' Gschicht ist us"
, „Heiliger Sebastian " usw . ;Herr Schäfer ebenso durch „Mariechen" und „Frag mal den Jo¬

hannes "
, Herr Stöhrmann durch „die deutsche Gemütlichkeit" und

„wo warste denn so lange ?"
. In die Klavierbegleitung teilten sichdie Herren Stehlin , Lenz und der 2 . Präsident Herr Krieg , der im

Verlauf des Abends in humorvoller Weise die Geschichte des ge¬heimen Bierfonds näher beleuchtete. Dem ganzen Abend war der
Stempel aufgedrückt durch die Worte im zuerst gesungenen Liede
„Schaut die Welt nicht finster an , immer bricht die Sonne Bahn ,nur dem frischen hellen Sinn , blüht des Lebens Hochgewinn!" DemDank für alles Gebotene gab Herr Dr . Eitel in beredten Worten
Ausdruck, die ihre Bekräftigung im Sängerspruch fanden.

ib Die Karnevals -Gesellschaft „Fidele Geister" eröffnete gesterndie Karneval -Saison 1913 mit einem Konzert , verbunden mit üumo-
ristischen Vorträgen und Tanz , Es herrschte bald eine karnevalistische
Stimmung , die die Anwesenden bis spät in die Nacht hinein beisam-
menhielt .

£ Margot Lequevel, eine Schülerin unseres lyrischen Baritons ,des Herrn van Eorkom, wird am Freitag , den 15. ds . Mts ., zum erster.Male in einem eigenen Liederabend vor unser Karlsruher Publikumtreten . Den Vorverkauf hat die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Nachf . übernommen .

— Klaviervirtuose Lambrino . Es steht für Samstag , den 23 .November , der hohe Genuß in Aussicht , Tölömaque Lambrino , der im
Frühjahr bei seinem ersten Auftreten hier stürmischen Beifall aus¬
löste, wieder spielen zu hören . Lambrino ist einer von den ganzSeltenen , von den Großen, die hundert übliche Klavierabende mitdrei Akkorden vergessen machen . Ihm ist höchste künstlerische Intelli¬
genz, jener zündende Funken mitgegeben worden, . die dem Musiker
erst zum Künstler machen , sein Spiel ist durchleuchtet von Geist und
poetischem Empfinden . Das Arrangement des „Klavierabends "
Lambrino , der dieses Mal im neuen Saale des „Künstlerhauses " statt¬
findet . , ruht wieder in den Händen der Hofmustkalienhandlung
Fr . Dörrt .

-f Welte -Miguon -Konzert. Wie uns mitgeteilt wird , findet am
25. November im neuerbauten Musiksaal des Künstlerhauses eine
Soirse statt , in welcher das Welte -Mignon -Reproduktions -Klavier
vorgeführt wird . Dieses Jnstrumen . hat bei seinem Erscheinen von
einigen Jahren in allen musikliebenden Kreisen der ganzen Welt Auf¬
sehen erregt . Das auserwählte Programm enthält u . a . Komposi¬tionen von Beethoven , Chopin , Liszt, Wagner , Moszkowski rc . in
naturgetreuer Wiedergabe des Originalspiels bedeutender Virtuosenwie Eugen d 'Albert , Reisenauer , Busoni , Paderewski , Hedw. Kirsch
usw. Besonderes Interesse erhält die Vorführung dadurch, daß ein¬
zelne Stücke doppelt wiedergegeben werden von verschiedenen Künst¬lern . Man hat also hier zum ersten Male Gelegenheit , ein und das¬
selbe Stück hintereinander beispielsweise von d'Albert wie von La-
mond gespielt zu hören . Eintrittskarten werden an .Interessenten
kostenlos abgegeben durch die Firma H. Maurer , Er . Hoflies., Karls¬
ruhe , Friedrichsplatz 5 . Vorbestellungen werden schon jetzt entgegen¬
genommen.

X Festgenommen wurden : ein 18 Jahre alter Goldarbeiter und
Kutscher aus Tltensteig , der in einem hiesigen Cafe ein Zechgelage
veranstaltete , für dieses und Autofahrten etwa 100 Mark ausgab und
bei der Festnahme noch 368 Mark besaß , über deren Erwerb er sich
nicht ausweisen konnte. Das Geld rührt zweifellos von einem aus¬
wärts verübten Diebstahl her : ein 26 Jahre alter Schuster aus Rim¬
bach , den die Staatsanwaltschaft in Mannheim wegen Diebstahlsund Betrugs , und ein lediger Kaufmann gus Berwangen , den das
Amtsgericht in Haigerloch wegen Betrugs verfolgt .

Aus dem gewerblichen Leben.b . Karlsruhe . 11 . Nov. Das Eroßh . Landesgewerbeamt , die Hand¬
werkskammern und der Landesverband der badischen Gewerbe- und
Handwerkervereinigungen sind bereit , auch im kommenden Winter die

Kadifche Prefse .
gewerblichen Bereinigungen bei der Beranftaltung von Borträgen
durch Vermittelung geeigneter Redner und Uebernahme der den letz¬teren zukommenden Vergütung zu unterstützen. Die Veranstaltungvon Vorträgen belehrenden, den Jnteresien des Handwerkerstandes
entsprechenden Inhalts ist eines der besten Mittel , die Anteilnahmeder Gewerbetreibenden an den Vereinsbestrebungen wachzurufen und
zur Anregung und Belehrung weiter Handwerkskreise beizutragen .
In manchen Fällen wird es gelingen , am Orte selbst einen geeignetenRedner zu finden : gerade mit den örtlichen Verhältnissen wohl ver¬
trauten Redner sind am besten imstande, das Interesse der Hörer zuwecken und nütz ' iche Anregungen zu geben. Die Bereinsoorständewerden sich deshalb ein besonderes Verdienst erwerben , wenn sie geeig¬nete Personen aur, der Zahl der Ortsangehörigen zur Uebernahmevon Vorträgen gewinnen , zumal die Veranstaltung mehrerer Vorträgeaus verschiedenen Gebieten während des Winters zur Belebung des
Interesses der Handwerker an den Vereinen dringend wünschenswert
ist, den gewerblichen Vereinigungen aber mit Rücksicht auf die zuGebote stehenden Mittel in der Regel eine staatliche Unterstützungnur für einen Vortrag in Aussicht gestellt werden kann. Der Besuchder mit Etäatshilfe bewilligten Vorträge steht jedermann frei » eine
Beschränkung auf die Mitglieder eines bestimmten Vereins einer
Innung und dergl . ist, sofern nicht eine besondere Erlaubnis des
Landesgewerbeamtes dafür erteilt ist, ebenso unzulässig, wie die Er¬
hebung irgend welchen Eintrittsgeldes .

vom Zuhbaüsport .
„Freiburger F .E." schlägt „Karlsruher Phönix " mit

3 : 2 T o r e n.
K . Karlsruhe , 11 . Nov. Trotz ungünstiger Witterung und obwohlbekannt war , daß beide Mannschaften wegen Teilnahme von Spie¬lern am Kronprinzenpokalspiel , mit Ersatz antreten mußten , hatte sich

zu diesem Privat -Wettspiele eine ansehnliche Zuschauermenge einge¬
funden . Der Name „F .C. Freiburg " bürgt eben immer für ein
interessantes Spiel .

Heber den Spielverlauf schreibt unser ständiger Mitarbeiter : An¬
fänglich sind die Lüste trotz Gegenwindes etwas im Vorteil , doch bald
ist das Spiel gleichmäßig verteilt , forsche Angriffe der Stürmer brin¬
gen beide Tore abwechselnd in Gefahr . Hüben wie drüben wird aber
gut abgewehrt , nicht zuletzt von den Torwächtern , die beide in großer
Form sind . Doch sollte die erste Halbzeit nicht torlos vorübergehen .
Wenige Minuten vor der Paule glückt es Freiburgs Linksinnen , der
vorher zwei Chancen versiebt hatte , den Ball unhaltbar einzusenden,während die vielleicht weniger zahlreichen, aber nicht minder gefähr¬
lichen Schüsse der Einheimischen alle — zum Teil mit Glück — abge¬
fangen werden.

Der Wideranstoß bringt einen scharfen , aber erfolglosen An¬
sturm der Einheimischen, der von dem flinken Freiburger Sturm
prompt erwidert , schon nach fünf Minuten zum 2. Treffen führt . Vom
Wiederanstoß ab bricht „Freiburgs " Linksinnen durch , umspielt die
Verteidigung und verschafft seinen Farben den dritten Treffer . An¬
statt sich durch diese Erfolge entmutigen zu lassen , legen sich die Ein¬
heimischen nun erst recht ins Zeug . Eie drängen den Gegner für
einige Zeit in feine Spielhälfte zurück. Hierbei fällt das erst« Tor
für Karlsruhe durch ein Eigentor der hart bedrängten Verteidigungder Gäste. „Phönix " verschärft nun das Tempo und kämpft mit aller
Macht um weitere Erfolge . „Freiburg "

setzt sich mannhaft zur Wehr
und hält das Spiel bis zum Schlüsse vollständig offen, wenngleich
sein Sturm gegen Schluß a .: Schneid etwas eingebüßt hat . Eine Vier¬
telstunde vor Schluß fällt das zweite Tor für „Phönix "

, der dann zu
seinem bekannten Endspurt einsetzt , dessen Erfolglosigkeit seine Ursachein der sicheren Abwehr durch die Freiburger Deckung hat .

Somit endete das spannende Spiel mit einem Sieg « der Freibur¬
ger von 3 : 2 Toren , die dadurch die kürzlich vom selben Gegner erlit¬
tene Niederlage wett gemacht haben.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 11 . November 1912 .

Die tiefe Depression, die gestern bei Island gelegen war , ist rasch
in die Nordsee herein gezogen ; in weitem Umkreis verursacht sie
trübes , regnerisches und mildes Wetter . Die Depression wird voraus¬
sichtlich rasch abziehen, so daß wir bald auf ihre Rückseite kommen
werden ; da ihr eine weitere vorerst nicht zu folgen scheint , so ist ver¬
änderliches und kälteres Wetter mit zeitweise» Niederschläge» in
Schauern von Regen und Schnee zu erwarten .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
£ aro *
meier

Stier»
momt .

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel
November w m in C. mm

10. Nachts 9" U. 747 .1 9.4 7.3 83 SW Regen11. Mrgs . T ' U. 735 .6 7 .7 7 .2 91 w
t l . Mitt . 2" U. 733 .5 6 .7 5.6 77 n

Höchste Temperatur am 10 . Nov . : 12,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 7,2 Grad.

Niederschlagsmenge am il . Nov . :, 7 .26 Uhr früh : 4,8 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 11. November früh :

Triest heiter 6 Grad , Florenz bedeckt 6 Grad , Rom wolkig 4 Grad ,Cagliari bedeckt 14 Grad , Brindisi halb bedeckt 8 Grad .

Telearaphische SchiffsNachrichten.
Mitgeteikt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „George
Washington " in Bremerhaven ; am Samstag : „Ingbert " in Bremer¬
haven , „Derfflinger " in Colombo, „Prinzeß Alice" in Singapore ;am Sonntag : „Porck" in Yokohama, „Prinzregent Luitpold "

, in Ale¬
xandrien , „BLlow" in Neapel , „Köln" in Ealveston . Passiert am
Samstag : „Goeben" Vlisstngen, „Lützow " Perim . Abgegangen am
Samstag : „Chemnitz " von Melbourne , „Kleist" von Gibraltar ,
„Bonn " von Bremerhaven , „Prinz Eitel Friedrich " von Shanghai ,
„Prinzeß Irene " von Palermo , „Prinz Heinrich" von Neapel ; am
Sonntag : „Scharnhorst" von Genua , „Schleswig " von Venedig.
„Neckar" von Bremerhaven , „Seydlitz" von Fremantle , „Prinz Fried¬
rich Wilhelm " von Cherbourg .

Abendblatt. Montag, de« 11 . Rov . 1912. sJ£r . ö 'i ’4

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Akt . 187.' ,.Diskonto Kom . 181 . '/,Dresdner Bank —. —
Staatsbahn 144 .—
Lombarden 18. ' /,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.70

. Antw.-Dr . 810.33

. Italien 805.25
„ London 205 .—
. Paris 813 .66
. Schweiz 810,16
. Wien 747.25

Privatdiskont 4»/, .
Napoleons 16 .28
3NA >ReichSan! 88 .20
3% . 77.80
3%% Pr . Tons. 88.20
Osterr. Goldr. 32 .15
4% Russen 1880 88 .30
4% Serben 78.80
Ungar . Goldr . 87.10
Badische Bank 127 .20
Darmst . Bank 119 . '/,Deutsche Bank 246 . '/,Disc . - Command. l80 . '/,Dresdner Bank 151. —
Osterr . Länderbk.121.90
Rhein . Creditbk. 133.40
Schaaffh . Bkv. 116.40
Südd . Disk. - Ges . —
Wiener Bankv. 127.—
Ottomanenbank 127 .—
Doch . Gußstahl 216. '/.
Laurahütte » 165. —
Geksenkirchen 188 . 7,Harpener 181 . '/.,Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% ReichSanleihe

unk. bis 1918 100 .45
3 % Ja dto. 88 .20
4% Pr . ConfMS

b. 1918 unkndb.100 .50
3H % dto. 88.20
4%S8. Anl . V.1901 99.60
4% . 1908/00 99 .50
4% „ 1911uI.1921 99 .85
3V,J„
3 14 %
3y, %

3 % %
3%%
3 y, %

abg.i.fl . 96, —
„ \ .M 92 .80

1892/94 91 .45
1000 83.30

88. -1902
. 1904 —

. . . . 1907 - .-
4% Rh . Hyp .°B.

Pfdbr . 1921 98.50
3 % Jo „ 1914 83 . -
4A>Russ.Staatsr .

v. 1902 88 .10
4 % Türk , neue 82.—
Türk . Lose 153.—
4ANng .Str .1910 84 .75
Südd . Disk. -G. 114 .30
Äem . Heidelbg. 148 .75

vom I I. November,
j Bad .Anik .-SodafLII .—
; Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch. -A .639.—
IHolzverk . -Jnd .
j Konstanz 316 .50' All .El .-G .Berlin 251 .*/,
Schlickert Elektr .,144 .75
i M. -F . Badenia
I Weinheim 174 .50
j M . -F . Gritzner, -85 .50
Karlsr . M .-F . 161 .80
Mot.F .Oberursel130 .20
iel ' ' t . - F .Waldhos229 . —

Z .-F . Waghäusel199.50
Boch. Bergb . u.

Gußstahl 216.' /,
Harp . Bergbau 131.' /,
Phon . Bergb . 258.75
Hb.-A. Pakets . 249.7,Nordd. Lloyd 118 .—
Maschfb . Durlach 18«.—

Nachbörse .
Osterr .Kred.°A. 187 .—
Deutsche Bank 246 . 7,Disk. -Kommand. 180.75
Dresdner Bank 151.—
Staatsbahn 143 .50
Lombarden 18 —

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Österr .Kred.°A. 187. 7,Berl .HandelSg. 163. ' /,Com.-u .DiSr .-B. 110.' /,
Darmst . Bank 119 7«
Deutche Bank 246. 7,DiSc. Sommanb .181.—
Dresdner Bank
Bali . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

! Tendenz : schwach .
iBerlin , Schlußkurse
! 4% ReichSani. 1/0 .50
l3V&% dto.
13 % dto .
4 §LPreutz.Conf.
3%% dto.3% dto.
4% . 1911
4% Badenerl901100 .—
3 % % . 1900 88 .25
3% % . 1904 —
3 % J0 . 1907 —
3% % dto. conv . 92.50
Ruffennoten 215 .80
Österr .Kred.-A . 187.—
DiSk.-Kommand.180Z/,Dresdner Bank 150 . 7,Nat . -B . f. Dtschl . 119 ' /.
Nufs .Bnk.f .a .HdI .149 .—
Südd .DiSk.- Ges . 113 .90
Canada -Pacific 261 .7,
Boch. Gußstahl 215 . °/,
Deutsch -Luxbg. 168. 7,
Laurahütte 162. ' /,
Gelsenkirchen 187. ' /,
Harpener 160?/,Phönix 271 .90

105.7,
216? /,
162?/,
181 . '/.

88.40
J77 .0O
100 .50
88 40
77.60
99.40

Dynamit Trust 172.—«
El . Mg . (Edis.) 251.20.
Elektr . Schuckert144 .50
Elektr . Siemens

u. HalSke 220.7»
Mafch . Gritzner 285.—D. Gas -Gl .-Ges63S.—
D . Waff .-Mun .510.6l>
Brauer « Si «ner211.70
P .-llngK .Pfdbr . 88.5»
P .-Ung. K. Obi . 89.5»
4H % llng . 2.48. 91.—
Privatdiskont 3*/J

Tendenz : schwach. j
Berlin . (NachbSrseH
Ost . Kred.-Akt. 187 .—<
Berl . Hand . -GefE '/»
Deutsche Ban ! 245.7,Disk .-Comm. 180.' /»
Dresdner Bank150.7»jLombarden 18.—
Balt . u. Ohio 105.» , ;
Bochumer 215.*/,
Laurahütte 182 '/,
Geilenkirchen 187.7,
Harpener 180-7»

Tendenz : schwach.
W ie n (10 Uhr vorm.fi
Osterr .Kred.-A. 596.—
Länderbank 483.—
Wien . Bankv«r . —.—
Ost .StaatSbahn 670.—
Lombarden 101 .20
Marknoten 117 .88
Wechsel Pari » 96.98
Ost . Kronenrente 85 —
Ost . Papierrente 87.7»
Ost. Silberrente 8815
Ung. Goldrente 103 80
Ung.Kronenrent . 84 55
Alpine 944-—
Skoda 783.—
Osterr. Rente 84.85

Paris .
3% frz . Rente 89.55
4% Italiener 97 .80
4Jo Spanier 90.60
4Jo Türken unif . 80.90
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 625.—
Rio Tinto 18.1t

London .
Arnalgamated W?/»>
Chartered 257.
De Beer» 197.
East Rand 27«
GoldfieldS S '/.
RandmineS 67»
Anaconda 87» :
Atchison comm . 110*/,

„ pres . 105 —
Chicago, Milw . 119—
Denver pref . 22—
LouiSvilleNashv. 160*/,Union Pacific 1767,

11. St . Steel com. 777,dito pref . 115 '/,
South .Pac .Shar . 28'/,
Rock JSI . Comp. 1157.

Aeuelngelaufene Köcher und Sryriflrn .
Zu beziehen durch S . Bielefeld '« Hofbnchhandlung,Liebermann u. Sie ., Karlsruhe .

E . T . A. Hoffmanns Werke in fünfzehn Teilen , herausgegeben vonGeorg Ellinger . Goldene Klasiikcr-Bibliothek, Deutsches VerlaashauZBong u . Co ., Berlin W . 57 . Die ganze Ausgabe fft auf holzfreiemPapier gut gedruckt und in fünf geschmackvolle Lcinenbände gebunden,für den geringen Preis von 2 M pro Band zu haben.Nhlands Werke , in drei Teilen herausgegeben , mit Einleitungenund Anmerkungen versehen von Adalbert Silbermann . Goldene Klassi¬ker-Bibliothek, Deutsches Verlagshaus Bong u . Co . , Berlin >V . 57 . In2 Leinenbände geb . nur 1 .75 .M pro Band .Die deutsche Literatur des «eunzebnten Jahrhunderts von RichardM. Meyer , Professor an der Universität Berlin . Volksausgabe : Erstesbis zwölftes Tausend . 704 Seiten 8", mit 9 Bildnissen, brosch. 4.50geb . 5.50 M (Berlin 1912 bei Georg Bondi) .Ernste und Heiter « Narren . Geschichten von Joseph Jaff «. Ver¬lag A . Hofmann u . Co ., Berlin SW . 68 . Preis 2 Ji .Die Krankheiten des Mastdarmes , ihre Ursache », Verhütung undHeilung ( Hämorrhoiden , Krebs, Mastdarmvorfall usw.) von Dr . med.Georg Luda . „ Anker-Verlag " G . m . b . H ., Berlin -Steglitz . Hol-steinischestraße 43. Preis elegant broschiert 1 .20 M.38tU, Grirch . Götter - und Heldengeschichten , 8 . Auf!., Prei » geb .2 M. Verlag Max Waag , Stuttgart .Im Verlag von Oskar Eulitz in Liffa i. P . ist erschienen: Wege«Sitklrchkeitsverbrechen verurtrilt ! Meine Erlebnisse als Rektor einerBerliner Mädchenschule und die Geschichte meiner unschuldigen Ver¬urteilung von Robert Bock. Preis 50 A -Lob der Freude . Deutsche Gedichte vieler Zeiten , ausgewahlt vonMartin Boelitz und Hans Deinhardt , geschmückt von Dora Polster .320 S . gut geb . 2 M, Verlag E. Nister in Nürnberg .
„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " auf dem Gebiete derpraktischen Technik , der Elektrotechnik , der Gewerbe, Industrie , Chemie,der Land - und Hauswirtschaft usw. 39. Jahrg . 1912 (A. HartlebensVerlag , Wien ) . Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko10 Kr . — 8.50 Ji . Einzelne Hefte für 80 Heller = 70 J) .„Spiel und Arbeit ". Allerhand anziehende Beschäftigungen fürdie Jugend . Herausgegeben von Otto Robert . Heft 58 . Verlag OttoMaier in Ravensburg .Albert Bonniers 30 Pfg .-Bücherci, Leipzig, Lorchstr. 3 ; Band 17.Paul Schüler : „Ter Nasenbär ".
Fischkochbuch für den täglichen Tisch. Mit besonderer Berück¬

sichtigung der, Sccsischc . Von I . E. Aalborg. Mit 2 Tafeln in Farb¬druck. 141 Seiten . Geheftet 60 Pfg . , gebunden 1 Mk . Reutlingen ,Enßlin u . Laiblin .

„Mmfrandi“
ein neues KaffeegetränK , das Sie versuchen müssen .„ KornfrancR " wird aus unserem nahrHaften und Kräf¬tigen BrotKorn (dem Roggen ) gewonnen , das einemeigenen , neuartigen Mälzungs - und Röstverfahren
unterzogen worden ist . Wer „ KornfrancK “ einmal

getrunKen hat . Kauft ihn immer wieder .

7217»
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Ausstellung 18244

Mn kunstgewerblichen Handarbeiten . Schmuck. Lvitzeu und einigen
Kleidern in , der Landesgewerbehalle , Karl- p-riedrichttr . 17 .

Aröstnet : Donnerstag , den 14 . Nov . von 10— 1 und von 3—5 Uhr.
Freitag . „ 15 . „ „ 10— 1 „ „ 3—9' i, ^
Samstag , „ 16 . „ . 10— 1 „ „ Z—5
Sonntag . . 17. „ 11 — 1 „ 3—5

"

Eintritt frei ._ Der Vorstand .

Evang . SchloBkirche Karlsruhe «
Mittwoch , den 13. Aovhr . 1913 , abends 8 Uhr

Orgel - Konzert
gegeben von

Joseph Bonnei
Organiste de la Socidte des concerts du Conservatorle

et du Grand Orgue de Saint-Eastache , Paris
unter Mitwirkung / on

Fräulein Hildegard Schumacher
Konzertsängeräi hier (Sopran)

zum Besten des

Programm :
1 . Sonate, D-mollNr. 1 , Introduction et allegro —

Pastorale — Finale .
(Joseph Bonnet).

2 . Recitativ und Arie aus „Malhäuspassion“
Ich will dir mein Herze schenken . . .

(Fräulein Schumacher) .
3. a) Soeur Monique rondeau, ecol francaise . .

b; Gavotta , ital . Schule , aus der Sonate Nr. 12

Alex . Guilmant.

J. Seb. Bach .
Fr. Couperin .

1668—1733.
Padre Martini .

1706—1784
J . Seb. Bach.c) Prelude und Fuge, D-dur . . . .

(Joseph Bonnet ).
4. Arie aus der Cantate „ Wie schön leucht uns

der Morgenstern . J . Seb . Bach .' (Fräulein Schumacher).
5 . a) Squizze , F-moli . R . Schumann.

b) Zwei StUcke a) Prelude, b) Cortöge . . . C. Debussy .
(Joseph Bonneti

6 . a) Wis lieblich ist des Boten Schritt , aus „Messias “ Händel ,
b) 0 hätt ich iubals Harfe , aus „Josua“ . . Händel .

(Fräulein Schumacher).
7. a) Reverie , op. 5 Nr . 6 . Joseph Bonnet .

b) Elfes , op. 7 Nr. 11 . Joseph Bonnet .
c) Konzert Variationen op . 1 . . . . . . Joseph Bonnet .

(Joseph Bonnet).
Eintrittspreise: .Schiff oder 2. Empore 2.— M ., 1 . EmporeI .— M.
Der Verkauf der Eintrittskarten, sowie der Programme mit Text
findet in der Musikalienhandlung von Franz Tafel , vorm .
Hans Schmidt , Kaiserstr. 82 a , Telephon 1647, sowie abends am

Portal der Schlosskirche statt . 17871 .4.3

Vorzügliche

Orgel - Harmoniums
von Mannborg

Mk. 110 .- bis Mk. 750 .-
empfiehlt

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Miet -Verträge
fbtfc z« habe« in der

_ Expedition der „Badijcheu Presst-

für rauhe Betriebe
^rnältlich bei den Elektrizitätswerken und Installateuren

Hchmitcheriiiiz.
Die Gemeinde LverharmerLbach

— Bahiistalion — lägt am Tiens -
tag. den 19. November do.
vormittags Mit) Ahr. aus dem
Rathaus daselbst folgende Holz-
sortimente iissentlich versteigern :

Tannrnstnmme : 114 1 . , 144 II .,
287 111 . . 341 I V .. 745 V.
u . 1054 VI . Klasse :

Abschnitte: 391 I . , 505 II . ,
413 III . Klasse :

Buchenstämme: 17 stück III .
bis V . Klasse :

ferner 41 Ster Buchriischeithofz
II . u . TII . Kl . . 361 Ster Tan -
nenfcheitholz II . u . III . Kl .,
9 Ster Bnchenprügel II . Kl .
u . 124 Ster Tannenpriigrl I .
u . U . Klasse .

Wir laden Steigerungsliebhaber
hierzu ein. 7956a

Oberharmersbach , 9 . Nov . 1912 .
Der Gemeinderat .

Abend-Kurse
18218.3.2

önglifty u.
9ran$ö(if<fi\

Für einen Kursus, der dem¬
nächstbeginnen soll, werdennoch
einige Teilnehmer gesucht , |
welche schon Vorkenntnisse in |
diesen Sprachen besitzen .
------- Honorar mäßig . ---------

Baldgefl. Anmeldung erbeten .

IMMWlIl '
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Bl

Chice Damen -
Kostüme von Mk. 15 .— an
Paletots „ „ 3 90 „
Kostümröcke „ 290 „
Musen „ 0.95 „
llnterröcke „ 2 .50 „
ffiilliclmflrofic 34, 1 Tr.

Keine Ladenlvesen . 17811

Gänselebern
I werden fortwährend angelauft !
Rdlerstr . 28 , Seitenbau , pari.

! gegenüb. d. Herberg z. Heimat . 1

Feinste Taselbnilei.
Butterschmalz und Allgäuer Käse
liefert »V. Schnetzer junior .
Kempten i . Allgäu 41. 4245a

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe. Sttefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 9)38108 .3.1
J . Brauner , Schwanenstr . 19.

Von einem erstklassigen !
Möbelgeschäfte ( kein Ab -

[ zahlungsgeschäft ) . erhalten |
zahlnngifttb . Personell j
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Nödel. sowie !
| Melle inridjiwen ]
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit.
Gest. Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z . schnellsten
Erledigung unter Nr . 14892

>die Exp . der „Bad . Presse ". !

"WM- Oliick !. Heirat !
Disiing . Herr in gut . Verhältn .,
licbensw . Charakter , w . Frl . od . j .
Witwe m . gleichen Eigenschaften,
kalb . beh . Ehe glückt , zu machen. Mit -
gebr . Vermög . wird sichergestelltod.
an einem industriell . Unternehmen
mit 15° ,, verzinst . Offerten unter
„ Firenze ", hauptpo stlagernd.
München . 7966a

Darlehen
crh . Beamte u . bcff . Angest . evtl,
in 3—4 Tagen ohne Vvrspescn
direkt v . Eclbstgebcr . Keine Ver¬
mittelung . Off . unt . Nr . >-888104
an die Erbeb . der „ Bad . Presse" .

4'
>2 !iiIiWeFillhDiiic

mittelgroß , firm geritten , truppen
und straßenfromm , auch scho
gefahren , preiswert zu verkaufe :
Itfülhausen I. Eis ., Jllzacher
»raffe 63 c . 1 . Eta. 7959a

Neue eichene
Schlchimmer- giariebiung

mit 1,30 breitem Lpiegelfchrank
wird für den billigen Preis von
295 Mk. abgegeben . 9) 37913 .3.2
Möbelhaus Waldstr . 22 .

Zu verkaufen : 1 sehr gut erh.
rotes Plüschsofa, 1 kl . Waschtisch .
2 ffräcke, 1 Herrenwintermantek f .
mittlere Figur . (838116

Körnerstraßr 11, II .

Teure Zeiten :

Billige Suppen .

Immer größer wird , die Zahl der Hausstauen , die bei
den teueren Fleischpreisen regelmäßig Knorr -Suppenrvürfel
verwenden , aber noch mehr Hausfrauen gibt es , die diese,
für jeden Haushalt nützlichen und praktischen Suppen noch
gar nicht kennen . Warum ? Weil viele glauben , der
Fabrikant könne unmöglich für 10 Pfg . 3 Teller gute
Suppe liefern . Und doch ist es so . Warum kann Knorr
für wenige Pfennige so viel bieten ? Weil in dem großen
Fabrikbetrieb alle Vorteile des Einkaufes , der Herstellungs-
weise und des Vertriebes sich vereinigen , sodaß jeder, der
für 10 Pfg . einen Knorr - Suppenwürfel kauft, aus allen
diesen Vorteilen Nutzen zieht.

Interessantes über Knorr 's Fabrikbetrieb .
Knorr hat

eigene Mühle

Knorr hat eigene
Dörrgemüse - Fabrik

Knorr hat eigene
Eier-Nudelfabrik

Knorr hat eigene
Würze-Fabrik

Kraft - Zentrale

45 Sorten
Knorr- Suppenwürfel

Kochanweisung
zu

Knorr- Suppenwürfel

Sorgfältig ausgesuchte Rohmaterialien , wie
Erbsen, Grünkern , Reis , Gerste usw ., werden
in großen Mengen gekauft und vermittelst
moderner Maschinen nach bewährten , in
annähernd 40 jähriger Praxis erprobten
Methoden zu Mehl verarbeitet , das für die
Suppenwürfel gebraucht wird.

Ein wesentlicher Bestandteil der Knorr -

Suppenwürfel sind getrocknete Gemüse aller
Art . Viele Tausende Zentner Karotten ,
Wirsing , Weißkraut , Blumenkohl, Lauch ,
Zwiebeln usw . werden in der Knorr -

Gemüsefabrik getrocknet , um dann für die
Knorr -Suppenwürfel Verwendung zu finden.

Neben der größten Makkaronifabrik Deutsch¬
lands besitzt Knorr eine sehr große Eier -

Nudelfabrik, in der all die Eierfadennudeln,
Eierriebele, Eiersternchen usw . , hergestellt
werden, die man für die Suppenwürfel -

Fabrikation braucht.

Um den Suppen einen würzigen Fleisch¬
brühe - Geschmack zu geben , werden den
Suppenwürfeln verschiedene Arten von
Würze beigesetzt, die nach eigenem Ver¬
fahren in der Knorr - Würzefabrik erzeugt
werden.

Einen Begriff von der Größe der Fabrik¬
einrichtung bekommt man, wenn man hört ,
daß in der Fabrik von Knorr , Heilbronn ,
2 Dampfmaschinen und 1 Dampfturbine
mit zusammen über 2800 Pferdekrästen
arbeiten , um die vielen Maschinen in Betrieb
zu setzen , die in dem weit verzweigten Be¬
trieb notwendig sind .

Knorr macht 45 verschiedene Sorten Suppen¬
würfel. Jede Sorte hat ihren Eigengeschmack,
jede Suppe ist wohlschmeckend, kräftig und
nahrhaft .
39 Sorten Suppenwürfel werden ü. 10 Pf .

6 „ pikante „ „ ä 15
verkauft und sind in jedem besseren Ge¬
schäft erhältlich. Jeder Suppenwürfel genügt
für 3 Teller Suppe .

Die in den Suppenwürfeln enthaltene Masse
wird zerbröckelt , mit etwas kaltem Wasser
angerührt und dann mit ’/* Liter Wasser
15 bis 20 Minuten langsam gekocht ; weder
Gewürz , noch Fleischbrühe, noch sonst etwas
soll Zugegeben werden, die Suppe enthält
alles , was zu einer kräftigen Fleischbrüh¬
suppe nötig ist.

Zitte , machen Sie einen Versuch und verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann ausdrücklich einen

Knorr - Luvvcnwüffcl "
>.A.7

Rcnc Sorten : SSSSE I
>. « '«

- Parisersuppe I * * euer
Spargelsuppe < 10 Pfg .

Keine Kulienue-Suppe . 1 Würfel 3 Teller 13 Pfg.

f
‘
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Aus dem Karlsruher Ksnzertleben .
rh . Karlsruhe . 11 . Nov. Das gestern abend beendigte

Regerfest klang in eine spontane , langanhaltende und stürmische
Huldigung für den Komponisten und Dirigenten Max Reger
aus . Kaum war der letzte Orchesterton verhallt , da drängte stch
das begeisterte Auditorium bis in die Nähe des Podiums und
wich und wankte minutenlang nicht von der Stelle , immer wie¬
der seinen Dank in lebhaften Beifallszurufen wiederholend .
Blickt man auf den großartigen Verlauf des ganzen Festes
zurück , auf die Fülle des Gebotenen , so mutz gesagt werden , datz
die empfangenen Eindrücke der Erinnerung wohl auf lange
Zeit hinaus erhalten bleiben werden.

Der Komponist Reger kam sowohl im Kammermusik-
Morgenkonzert wie in dem abendlichen Symphoniekonzert zu
Wort und zeigte sich uns wieder als den Proteus , welchen wir
von je in ihm bewundert haben . Er gehört zu jenen Ton¬
dichtern, die eines Anstoßes von außen bedürfen , um ihre
Geistes- und Gefühlswelt in Schwingung zu versetzen . Er muß
sich bald an den Alten , bald an den Modernen messen , seine
innerste Natur muß herausgefordert werden , fein tiefstes
Selbstbewußtsein Widerstände überwinden , damit seine unver¬
gleichlich polyphone Kunst in hellstem Licht erscheine . Johann
Sebastian Bach war sein größter Anreger , in jüngster Zeit
haben aber auch die Neuromantiker auf seine Phantasie ein¬
gewirkt . Doch auch nichts weiter als das . Jener wie diese
gaben ihm nur den Anstoß , sich selbst zu zeigen und die Größe
seiner Erkenntnisse zu offenbaren . Solch „kritisches" Verhalten
der Schöpferkraft ist durchaus keine minderwertige künstlerische
Eigenschaft, wir verdanken ihm sogar das Vorhandensein vie¬
ler bedeutender Kunstwerke. Aus dieser besonderen Veran¬
lagung des Regerschen Intellekts können wir aber auch des
Künstlers fabelhafte Produktivität begreifen , und den Hang ,
an feine musikalischen Eingebungen stets die Sonde anzulegen .
Denn nichts, was ihm die Phantasie zuraunt , nimmt er als
gegeben oder fertig hin , es muß erst die Mühle des Verstands
passiert haben . Auf diesem Wege wird freilich der Schwung des
Gefühls und der Leidenschaft zerrissen; zwar fehlen die beiden
bei Reger nie , aber sie gehen doch nur noch als Partikelchen
mit . Im Leben selbst stellt sich ja die erregte Aeußerung als
lange , ununterbrochene Linie dar ; selbst, wo diese sich in kurzen
Kurven bewegt, bleibt doch die Spannung der ganzen Kontrak¬
tion bestehen und reiht Atemzug an Atemzug, daß sie wie die
Glieder an einer Kette erscheinen . Die Modernen nun legendie Teile nur nebeneinander , verknüpfen sie nicht zu fesjer,
höherer Ordnung , lassen jede Phrase ansteigen und gleich wie¬
der in sich zusammensinken, ohne die verbindende Schwebung
wach zu halten , die erst die Aufmerksamkeit wirklich erregt ,
wachsen läßt und dauernd festhält . Die echte Kunst hat stetsund unter allen Umständen den ununterbrochenen Fluß der
Linie bevorzugt , ja ihn sogar zu steigern gesucht, damit die
Wahrheit und Größe der Natur in voller Kraft zum Ausdruck
komme . Denn bei beständigem Abbrechen und Abebben gibt eskein ruhiges Genießen ; das immer neue Ansetzen gestörter Er¬
wartung und Aufmerksamkeit bereitet dem Zuhörer Qual . Es
ist , als ob ein Redner nur halbe Sätze spräche und immer mit
etwas Neuem begänne . Unsere in die grenzenlose Analysierungaller Dinge verlorene Zeit ist bald nicht mehr imstande , das
Selbstverständliche als selbstverständlich hinzunehmen ; wir wal¬
len erst bewiesen haben , daß es selbstverständlich ist . Wir ver¬
achten die exakte Philosophie und stecken mitten in ihr drin .
Auch die Kunst ! Und vor allem die Musik, die ja die „Idee an
sich" und nicht das „Abbild einer Idee " sein soll.* *

*
Auch Reger ist nicht ganz frei von der Sucht, alles aufzu¬

lösen. statt es zu verbinden . In seiner B -dur -Sonate fürKlarinette und Klavier trat sie deutlich bemerkbar hervor . DasWerk wurde nur durch den wundervollen Vortrag erträglich , den
ihr der Komponist selbst und der ganz vorzügliche Klarinettistdes Meininger Hoforchesters , Herr Kammervirtuos HeinrichWiebel , der seinem Instrument einen bezaubernd schönen Tonentlockt, angedeihen ließen . Aber Reger ist , wie wir schon oben
bemerkten , ein Proteus . Am Abend bescherte er uns ein Konzertim alten Stil , ox> 123, eines seiner jüngsten Werke, worin seinTemperament den großen Zug der Alten nicht nur an Natür¬
lichkeit und Schwung des Flusses erreicht, sondern an polyphoner
Mannigfaltigkeit noch übertrifft . Hier feierte sein Bestreben,absoluter M : r zu sein, den höchsten Triumph . Auch in der
großen romantischen Suite für Orchester nach Gedichten von
Eichendorff war die Schlankheit des Aufbaus , die melodisch und
rhythmisch interessante Erfindung und die Feinheit der Instru¬mentation , die das Ohr mit einem Meer von Wohllaut über¬
flutete , durchweg von anziehendem Reiz. Hier gingen die Zu¬hörer freudig mit und verharrten in rückhaltloser Bewunderungvor solch eminentem Können und solcher großen Künstlerschaft.Inzwischen hat Max Reger , der in der Zurückgezogenheit seinerMeininger Dirigententätigkeit durch seine ergiebige Schaffens¬lust überrascht, eine neue Komposition, die fünfstimmige Motette
„O Tod, wie bitter bist du", beendet. Der Kirchenchor vonSt . Lukas in Chemnitz bringt das Werk dort bald zur Urauf¬führung . Wir hoffen, daß auch dieses Werk die Vorzüge seinerneuen Schaffensperiode zeigen wird . Denn auf Reger ruhendie Hoffnungen derer , die die Musik wieder einmal von ihrer
literarischen Verseuchung geheilt sehen möchten , die da wün¬
schen , daß sich die Musik nicht länger mehr ihren Weg von den
übrigen Künsten kommandieren lasse , sondern ihnen gegenüberihre Freiheit bewahre , weil ihre Lebenselen . ente ganz andere
find als die jener .

Der Dirigent Reger trug den Komponisten Reger . Es gibtviele Tondichter, die ihre eigenen Werke zugrunde richten , wenn

Sadlßche pttfitj

sie selbst den Taktstock in die Hand nehmen . Bei Reger ist das
Gegenteil der Fall . Wer möchte nach dem gestrigen Abend nicht
Reger nur wieder von Reger hören ? Er meistert sein Orchester
wie seine Orgel , die Nüancen kommen heraus , wie er sie haben
will . Er registriert die Orchesterstimmen, möchte man sagen ,und es wird auch gestern abend gewiß vielen vorgekommen sein,
als hörten sie Orgeltöne erklingen . Ueber den Mixturstimmen
schwebten die Solostimmen in leuchtender Klarheit , gedämpft
und ohne Schärfe. Alle Kraft war von Wohllaut und Glanz
umkleidet, berauschend und machtvoll. In solchen Augenblicken
konnte man die Zahl der Spieler auf das Doppelte schätzen .
Wenn dann aber das völlig zergehende Pianissimo erklang,kaum noch wahrnehmbar , wie ein Hauch , dann schaute man un¬
willkürlich zum Orchester hinauf , ob auch wirklich alle Hände
und Lippen beschäftigt seien . Und dennoch war dies Pianissimo
durchaus nicht leer und blaß , sondern es hatte Farbe und innere
Fülle . Die Meininger Hofkapelle besitzt nicht nur vorzügliche
Geiger , sondern auch ganz hervorragende Bläser . Dieses herr¬
liche Material fetzt Reger in den Stand , die Prinzipien des
Orgelspiels , wo es ihm paßt , auf das Orchester zu übertragen .
Er erzielt so Klangeffekte, die man bisher in dieser Färbung
und Schattierung nicht kannte . Sie ermöglichen ihm «äer auch
eine Zeichnung der Linien , die an Reinheit und Schärfe nicht zu
übertreffen ist . In vollendeter Klarheit erstrahlte Brahms köst¬
liche F -dur -Symphonie ; man glaubte die Partitur mitzulesen .Das Gleiche war auch bei Negers eigenen Schöpfungen der Fall ,deren glänzender Vortrag einfach Begeisterung erwecken mußte.
Negers etwas zwiespältiges Konzert für Klavier und Orchesterin F -moll spielte die hier in bestem Andenken stehende hessische
Kammervirtuosin , Frau Kwast-Hodopp, auf einem tonschönen
Steinwayschen Konzertflügel (Vertreter Hoflieferant H . Mau¬
rer ) in großzügiger Weise, alle Schwierigkeiten spielend über¬
windend.

* * •

Im Morgenkonzert wurden außer der bereits erwähnten
Regerschen Sonate für Klarinette und Klavier noch Brahms
liebliches Trio für Klavier , Violine und Waldhorn und
Schuberts melodienrsiches, phantasievolles Oktett zu Gehör ge¬bracht. Bei Brahms spielte Reger den Klavierpart in seiner
unaufdringlichen und doch das Ganze beseelenden und unter¬
stützenden Art . Seine Vortragsgenossen , die Herren Konzert¬meister Teichler und Kammervirtuos Fritz Muth , entledigten
sich ihrer Aufgabe ebenfalls aufs beste , desgleichen die achtHerren , die das Schubertsche Oktett so wirkungsvoll in Tonund Vortrag den entzückten Hörern vermittelten .

Zum Schlüsse des Abendkonzertes, dem oas PrinzenpaarMax beiwohnte , nahm Prinz Max Gelegenheit , Max Regerseinen Dank und seine Anerkennung in liebenswürdigster Formauszudrücken. Allen aber , die dem Reger -Feste beigewohnthaben , wird es unvergeßlich bleiben .

Stiftungsfest - Konzert des Gesangvereins „Lassallia"
id Karlsruhe . 11. Nov . Am Samstag abend feierte der Gesang¬verein „Lassalia " im großen Saale der Festhalle sein 18 . Stiftungsfestin Form eines größeren Konzertes vor überaus zahlreich erschienenem

Publikum . Der Verein , der zurzeit über 120 Sänger verfügt undunter der bewährten Leitung des Gesangspädagogen Herrn Kapell¬meister Artur Herbold steht , kann auf den Erfolg des Konzertes mrt
Recht stolz fein . Mächtig klangen die Männerchöre durch die frischen ,gut geschulten Sängerkehlen . Schon das erste Lied : „Tord Felefon "
von llthmann zeigt , welch '

prächtiges Stimmenmaterial der Verein
besitzt. Der Kunstchor „Auf .dem Wasser " von Speiser fand durch
seine schwungvolle Wiedergabe ebenfalls starken Beifall . Auch die
neueste Komposition des Dirigenten Herrn Herbold , „Nachtgesang " ,erfreute die Zuhörer . Weiter kamen dann „ Seekameraden " von
Wengert und „Abend auf der Heide " von llthmann und das humorvolle
Volksliedchen von Seminarmustklehrer W . Jung : „Die Schwarzwald¬
mühle " jum guten Vortrag . Den Höhepunkt des Abends bildete die
Wiedergabe der prächtigen Hegarschen Tondichtung „Totenvolk " .
Diese großzügig angelegte Komposition haben wir noch selten so schön,rein , in tonsicher -grandioser Auffassung gehört wie gerade vorgesternabend . Stürmischer Beifall dankte den Sängern . Als Gesangssolistin
hatte man die Konzertsängerin Frl . Hildegard Schumacher (Sopran )
gewonnen . Dieselbe erwarb sich durch ihren innigen Vortrag im
Sturme die Herzen aller Zuhörer . Als weiterer Solist wirkte Herr
Seminarmustklehrer R . Pracht mit , der in ganz ausgezeichneter Weisedas 4. Violin -Konzert in D -Dur von Mozart vortrug . Auch seineweiteren Violinstücke gefielen allerseits durch die ausdrucksvolle und
warme Tongebung . Beide Solisten dankten in liebenswürdiger Weise
für den reichen Beifall durch Dreingaben . Die ganze Veranstaltung
lag in den Händen des Herrn Arthur Herbold , der auch die beiden
Solisten in feinfühlender und technisch sicherer Weise auf dem Flügel
begleitete . Die „Lassallia " kann auf diese Veranstaltung mit Stolz
zurückblickcn . Nach Schluß des Konzertes fand Ball statt , der alt und
jung in fröhlicher Stimmung noch lange beisammen hielt .

Stimmen aus dem Publikum .
== Graf Hoensbroech schreibt uns :
„Daß in der vom Akademischen Bismarck -Bunde einberufenen

Versammlung von gestern abend keine „freie Aussprache " (trotz der
Ankündigung ) stattfand , ist meine Schuld . Ich bat den Vorsttzenden ,
die Versammlung nach meinem Vortrags zu schließen . Der einzige
Grund war : ich war erschöpft . Vom 6. bis 17. d . Mts . spreche ich
Abend für Abend in verschiedenen Orten . Das greift Stimme , Ner¬
ven und sonstige Kräfte stark an . Gestern abend war ich am Ende
meiner Kraft . Scheu vor freier Aussprache kenne ich nicht . Das
habe ich an hunderten von Orten bewiesen . Und gern bin ich bereit ,
auch de» hiesigen Ultramontanen Rede und Antwort zu stehen. Aber
das menschliche Recht auf Ruhe bei Erschöpfung habe auch ich. Mögen
die hiesigen Ultramontanen mich einladen zu einer ihrer Versamm¬
lungen und sie werden sehen , daß ich sie zu widerlegen weiß ."
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Origin al -Pr eis en

Frankfurt a. M. , Zeit 1001 , Fernspr. 112833
Karlsruhe , Akademiestrasse 28, Fernsprecher 1162.

Kostenanschläge gratis .
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Gute , neue

; zur Ausübung einfacher Haus -
j rausik geeignet , liefert mit‘

fünfjähriger Garantie zu

Mk . 520 .— |
L. Schweisgut ,
Karlsruhe , ErbprinzenstraBe 4 .

M!lger!nM.ÄameWtdel1s
in verschied . Farben u . all . Größen .
Spiegeffchrank , des. schön, M . 95 .-
Waschkomm . m . Spiegelaufs . 50 -
Vollst . schönes ' pol . Bett M . 55 -
Matratzen M . 6.—, Spiegel M . 5.—
schöner färb . güHofen
sind billig zu verkaufen . B38131

^ »ffinaftraste 33 . im Hof .

Mendttakl . metitas, Sen ff . ftos . 1912L Nk . 527 ,,

ADLER -
Schreibmaschine
ModeDe mit

einfacher
u . doppelter

Um¬
schaltung .

modefle
für jegfieha

Schreibarbeit
in allen

Sprachen .

Deutsches Fabrikat
Ueber 90 OOO im Gebrauch. Von höchsten
Behörden und ersten Firmen bevorzugt
— Erstklassig in jeder Beziehung . —
Höchste Auszeichnungen .

Man verlange Katalog .
Vorführung ohne Kaufzwang .

Alwin Vater
Telephon 236

Reparatur-Werkstätte. 16246 .5.4
Zirkel 32

Tüchtiger Dirigent
(fonfexbot . geb . ) sucht noch Gesang¬
verein zu übernehmen .

Offerten unt . Nr . B3807V an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein empfiehlt sich
im Aus -

befsern und
Flicken außer dem Hause . B38157
2 . 1 Gerwigstr . 32 . Htbs . 2 . L>t .

Sariofleln "es -
fa Eppinger u. Sinsheirner per
Ztr . 'Mt 2 .50 —2 .70 frei Keller
liefert C . Zimmermann , Erb¬
prinzenstraße 28 . 3 . St . B381I7

Getragene Kleider-
sowie ein ganz neues elegant . Kleid ,
für kleine schlanke Figur und einige
aut erhaltene Kleider für kleine
stärkere Figur , wegen Trauer fall
billig zu verkaufen . B38143

Vormittags bis 1 Uhr .
Kaiserstr . >81 . IV-, Eing . Herrenstr .

Kostümkleider sehr billig zu ver¬
kaufen . Verschiedene schwarze eleg .
Kostümkleider m .. schwarz . Tuch u .
feiner Wolle , auf Seide gearbeitet ,
St . 20 je , eleg . Lamenwinterinäntel
St . 12 Jl , Mädchenpaletot , verschie¬
dene Damenpelze . Die Kleider sind
ganz neu , f . schlanke u . starke Figur .
3 Paar neue aroßeCrtzme -Vorhänge .
B38135 Ruvvnrrerstr . 1» , part .

Ein grotzer Äerd
sowie eine kleine Obstpresse sind
billig zu verkaufen . B38141
_ Augartenstraste 7, part .

1 Gummimantel . 1 schwarzer , fast
neuer Ueberzieher billigst zu verk .'.088120 Durlacher -Allee 30 , IV. r .

I

Mjevt - AilstlUisch.

Firma , welche seit 40 Jah¬
ren besteht , sucht nur vor¬
übergehend mit solid . Hause
in Verbindung zu treten .
Offerten unter B . 1272 an
Haasenstein & Vogler , 21.«
G ., Mannheim . 7968a

2 zusammenpassende , hochhäupt .
Betten . 80 ji
1 kompl . Bett . . . 25 u . 35 .«
1 Roßhaarmatratze . . . . 30 Jt
1 polierter . 2tür . Schrank . 15 jt
1 eintür . Schrank . . . . S j
1 gr . Weißzeugschrank . . 30 .4
1 Chiffonnier . 35 jl
1 Vertiko . 35 j
1 Ausziehtisch mit Einlage 20 j
Einige Nachttische ,
1 gr . Spiegel . . . . . . 6 .4
1 Regulateur . . 10 .4
1 Sofa . 8 , 10 u . 25 Ji
1 Plüschgarnitur . 45 4!
1 Plüschrondeü . 30 Jl
1 neues Chaiselongue . . 20 j
1 Küchenschrant . 10 Ji
1 Küchenschaft . 3 Jt
Küchentische . . . . von 2 .4 an,
1 Badeeinrichtung mit Gas 40 4!
1 Nähmaschine . 20 Jl
1 Herd . 10 u . 18,4

Luvwig - Wilbelmstr . 5 , part .
Zwei Bettladen mit Rost und

Polster , ovaler Tisch , größere
Kommode , Waschtisch , Nachttisch ,
alles sehr gut erhalten , wegen Um¬
zug billig zu verkaufe ». B38113

Kaiserstraße 68 , 1 Treppe .
Zu verk . fast neue Waschkommode
14 .4 , G eschirrs chrank 12 saubere
Bettstelle , Rost , Matratze u . Polster
15 ^4 . Uhlandstr . 12 , part . B38138

Victor Merkle
Kaiserstrasse 160. Telephon 175.

Frisch eingetroffen :
Frz . Kopfsalat, Romaine -Salat, Kapuzinerbart¬
salat, engl, Sellery , Artischocken, Fenchelgemüse ,frische grüne Bohnen , frische Gurken,

Stachys , Kerbelrübchen.
Tiroler Tafel-flepfel , Calvities, Duchessebimen ,
neue Orangen , Citronen, Mandarinen, Kakis,
Ananas, fllmeria '

.rauben, weisse u. rote Brüsseler
Trauben, Pampelmusen , Kokosnüsse , Datteln,

Feigen , Kaktusfeigen,
amerik. Riesen-Preiselbeeren das Pfd. 75 ^

zum Einkochen
Riesen - Maronen, SSSJ

NeueTTlandeln , Haselnüsse , neueBord .-Pflaumen.
Frische Austern (natives ), Kaviar.

Neue Obst- und Gemüse -Konserven.
Neue Hölsenfrüchte : r

1^
fioll . Tafelbutter, leicht gesalzen , Pfand 1 .65 .

Eisenharzer Tafelbutter Pfand 1. 60 .
Gerabronner Tafelbutter Pfand 1.50 .

Frankfurter Bratwürstchen Paar 32 4
Villinger Paar 24 4 Knackwürste Paar 25 4

Aachener Printen , holl. Honigkuchen,echte Langenburger Wibele,
After - dinner -mints, Kaugummi. 18305

Englische Cakes , Dessert - u . Kochschokoladen .
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Wandbilderschmuck »p«
in grosser Auswahl

bei
billigster Berechnung

und

Bilder-Einrahmungen
E. Büchle

Inh . : W . Bertsch
Kunsthandlung u. Rahmenfabrik

Karlsruhe

Statt jeder besonderen Anzeige .

Allen Freunden Und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung , dass mein innigstgeliebter ,
unvergesslicher Mann, unser guter V^ter , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Verspohl
Elektro - Ingenieur

im Alter von 44 Jahren gesterr/ nachmittag 5 Uhr nach kurzem, aber schwerem Kranksein sanft
entschlafen , ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bertha Verspohl , Witwe , geb . Edelmann und Sohn Willy
Oscar Edelmann , Fabrikant
Willy Edelmann und Frau, Ingenieur
Familie Anton Edelmann , Werkmeister.

Karlsruhe , Essen , Paderborn , den 11 . November 1912.
Die Feuerbestattung findet Mittwoch vormittag 10 Uhr statt ,
Trauerhaus : Kurvenstrasse 21 .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Qott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe , treubesorgte
Mutter , Schwieger - und Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhßlmina Emmerich, * bm
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 77 Jahren heute mittag 3 Uhr in
die ewige Heimat abzurufen . B38123

Die tieitrauernden Hinterbliebenen :
Emma Emmerich , Karlsruhe.
Ludwig Emmerich , Karlsruhe-
Mina Rosenberger , geb - Emmerich, Rastatt .
Marie Schmidt , geb . Emmerich, Berlin.
Philipp Emmerich u . Frau , München.
Eduard Rosenberger , Kaufmann , Rastatt .
Walter Schmidt , Bankbeamter , Berlin.

Karlsruhe , den 10. November 1912.
Beerdigung findet D enstag , den 12. ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr , von der

Fri ’ dhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Kaiserallee 63 , III.

Sehr guten bürgerlichenMtttag -
und Abendtisch empfiehlt Stein -
straste 27. parterre, Lidellplatz.

I I I I
Unsummen

werden verdient mit dem neuen
Parfüm -Automat,

der in Tanz - u . Konzertsälen ,Restaurants, Cafes usw. zur Auf¬
stellung gelangt.

Nachweisbar abnorm
große Rendite.

Günstigste Chance zu spielend
leichtem

Geldgewinn.
Nötiges Kapital 3000 Mark,

das sich mit mehreren hundert
Prozent verzinst .

Offerten von Selbstreflektanten
aus Karlsruhe unt. Ch. 8 . H . 6210
an Rud . Mosse, Karlsruhe . „ 53a

■ ■ » ■
Wm MWlWier

10 St . 30 und 38 Pfg „ empfiehlt
x . Fachs , Zähringerstr. 30.

Geschirr mitbringen . S3,8.,o

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

innigstgeliebte , treubesorgte Gattin und Mutter

heute abend 8 ‘ /i Uhr nach kurzem , schwerem
Leiden im Alter von 11 ahezu 64 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen .

Paul Wehrte , Grossh. Hofoffiziant.
Ludwig Wehrle , Eisenbahnsekretär .
Paul Wehrle , Revisor im Ministerium

des Kultus und Unterrichts .
Karlsruhe , 9. November 1912.
Englerstraße 8. II. 18296
Beerdigung : Dienstag nachmittag V»3 Uhr .
Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen .

Primaner
m. Referenzen f. Latein -Nachhilfe
2malwöch. gesucht . Offerten unter
Nr . B38146 an die Expedition der
. Badischen Messe" erbeten.

Kerlorerr
auf der Neffe ernen

TW - Ehering - -» t
Abzugeoen gegen Belohnung .
B38122 Wilhelmstratze 4, iü . St .

BmnerZsMiiNi!
tranhaarig ). ential -vr . Bor
Ankauf wird ^ warvr

Kaiserslr . 215 ,
118320 .2. 1 Eckladen .

Diwans .
Einige sehr schöne Plüschdiwans

sür nur 3» m. per Stück , Chaise¬
longues für ä 24 ji zu verkauf.
Möbelhaus Werner . Schloßplav 13,
Eingang Karl -Friedrichstr . B38145

DM
-

Verkaiif.
1 Diwan in Stoff ,
1 Diwan in Plüsch ,l Diwan in Taschen ,1 Sofa in Stoff « 38147

sind billig und gut zu haben. 2 .1
Klauprechtstr . 83 , Seitenbau .

M
Aus Antrag des Färbers Karl Christof König in Knielingen und

Genossen werden die nachbeschriebenen Grundstücke am
Mittwoch , den 20 . November 1912 ,

vormittags 10 Uhr,
durch datz Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Knielingen öffent¬
lich persteigert , wobei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn mindestens
der Anschlag geboten wird .

1 . Lgb . Nr . 8251 :

2 . Lgb . Nr . 8374 :

a) Gemarkung Karlsruhe :
13 a 71 qm Acker , Gewann neben

Cngelmichel . -
9 a 01 qm Acker , Fuchsäcker . . ,
b) Gemarkung Knielingen :

dem
Anschlag

1600 .—
1800 .—

350 .—
„ , 400 .—

29 qm Acker , amKarlsruherweg,links 1200.—~ ' 190.—
180 .—
300 .—
200 .—

500.
200,

2000,
250 ,
150,
250 .—
150.
400 .—
350 .—
425 .—
200 .—
350—

1913, 1914 ,

10 a 56 qm Acker , Distelgrund
10 a 73 qm Acker , am Durlacherweg
6 a
6 a

10 a
5 a
8 a
7 a
4 a

59 qm Acker , Brurain
27 qm Acker , Böllen . . . .
56 qin Acker , hinteres Bruch
44 qm Acker , Bipples . . . .
06 qm Acker , Kirchau
57 qm Acker , Kirchau . . .
01 qm Äcker , Acker

3 . Lgb . Nr . 3559 :
4 . Lgb . Nr . 908 :
5. Lgb . Nr . 986a:
6. Lgb . Nr , 3412 :
7 . Lgb . Nr . 5023 :
S . Lgb . Nr . 6573 :
9. Lgb . Nr . 6890 :

10 Lgb . Nr . 8598 :
11 . Lgb. Nr . 8590:
12- Lgb . Nr . 8853 :
13 . Lgb . Nr . 440 :
14 . Lgb . Rr . 3413 : 6
15 . Lgb . Nr . 5458 : 6
16 . Lgb . Nr . 4078 : 7
17 . Lgb . Nr . 6226 : 5
18 . Lgb . Nr . 72131 »: 11
19 . Lgb . Nr . 7248 : 10
20. Lgb . Nr . 8200 : 13
21 . Lgb . Nr . 5401 : 7
22. Lgb . Nr . 82891, : 11

Der -Kaufpreis ist in fünf Jahresterniinen . Martini
1915 , 1916 und 1917 mit je ein Fünftel zahlbar .

Die übrigen steigerungsbedingungen können in der
kanzlet kostenlos eingesehen werden.

Karlsruhe , den 5 . November 1912.
Grotzh. Notariat m .

18 ä 15 qm Acker , Brnrain .
90 qm Acker , Brurain .
04 qm Acker , kleine Dorräcker . . .
96 qm Acker , Büschle .
70 qm Acker , vordere Kammerlach
79 qm Wiese , Albwiesen .
85 qm Acker , Kammerlach
80 qm Acker , Kirchau . . .
56 qm Acker , Sotterlach .
86 - qm Wiese , Albwiesen .

Notariats -
18284

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und billig angeferügi in der

Druckerei der "Badischen Presse “«

en -Angeb
Dauernde Stellung«

Int . Herren z. regeln ». Bes . von
Geschäften gesucht . Verdienst ca .
600 Mk . P . Monat . Offerten unter
Ks . 7348 an Rndolf Müsse .
ELxn . Ruhr , SS0a

Kontoristin,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Bewerberinnen , die schon praktisch
tätig waren , belieben Offerten unk .
Nr. 18297 an die Exped . der „ Bad.
Preffe " einzureichen.

jetzt
18193.2. 1

Kaisersfr .
zwi ^ hdi Wald -
und Karlstrasse .

Alte Deutsche Lebensvcrsicherungsgesell -
schaft mit bewährten Nebenbranchen hat ihre

Generalagentur
für Südbaden und Eisass zu vergeben . Gut eingerichtetes
Buread ist vorhanden. Durchaus selbständige

hervorragende Einkommensverhältnisse
bietende Lebensstellung für akquisitorisch und organisa¬
torisch befähigte Fachleute mit nachweisbar guten Resultaten .
Günstige Gelegenheit für bewährte Generalagenten , die wechseln
möchten und eine gehobene Position erstreben .

Gefl. Offerten , die auf Wunsch streng diskret behandelt
werden , unter H . C . 3315 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe erbeten. 7955a.2.1

Viel Geld verdienen
Sie durch den Verkauf unseres

elektr . T
E. May, Breslau I.

Postfach 6 . « 38096

Von einer deutschen
Zündhütchen - « .

Patronenfabrik
wird ein tüchtiger 7967a

crtuneijlcr
gesucht, welcher mit der Her¬
stellung von Zündhütchen , Flo -
berthütchen (Kapselmacherei),
sowie der Fabrikation von
Revolver- und Messinghülsen
vollauf vertraut ist . Offerten
m. Ang. bisher . Tätigkeit und
Gebalksansprüchen u . Verfug,
d . Zeugn . u . D . 8585 an
Haasenstein & Voder ,
A.- G., Frankfurt a . M.

Ein jüngerer , kräftiger u . durch¬
aus zuverlässiger Mann mrt gutem
Leumund als

PlMt - AnWM
gesucht. 18299

HHruckerei Friedrich Atsch,
Markgrafenstratze 50.

Kutscher tHi '
« 38150 Sternberastr . 6 . parterre .

TWig.Hmsh«rsche,
Jahren , mit
m sofortigenim Alter von . ca . 20 ,

guten Zeugnissen, zum „Eintritt gesucht . 18289 .2 .2
AdolfLindenlaub , Kaiserstrlöl.

Gesucht
1 . Dezbr . nach Mannheim für
Einfamilienhaus solider Bursche ,
perfekt in Zimmer - u . Gartenarb .,
sowie Servieren . Off . unt . B38114
an die Exped. der „ Bad . Presse .

Mädchen v . ausw. v . 14—16 I .
zu Kindern u . leichter Hausarbeit
ges . Gerwigstr . 38 , IV. 18313 .3.1

Einfaches Zimmermädchen, das
gut nähen u . flicken kann, per so¬
fort od . später gesucht . B38119

Kaiserstraße 167, III
Jüngeres Fräulein , tüchtig im

Haushalt , sofort als

HmWterin
gesucht , zum sofortigen Eintritt

Näheres unter Nr . B38110in der
Exped. der „Bad . Presse" zu erjr .

Gesucht für Anfang oder Mitre
Dezember nach Brighton (Eng¬
land) in deutsche Familie ern
junges tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen._Meldung , an Frau Oberbürger¬
meister Prüfer , Königstein
(Taunus ) . 7954a.2.1

sucht Nebenbeschäftigung in oder
außer dem Hause.

Offerten unter B38115 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Junger rout .
d . Kolonialw .-Branche, beid . Sprach,
mächtig , mit Ia. Res., sow . Zeugn.
vers., sucht dauernde - telluag per
sof . evtl , auch später . Gest. Offert ,
unt . st . 4833 an Haaseustein L Bög¬
ler , A .-G . , Straßburg i . E . 7617a

Junger Kaufmann,
m . g. Zeugn . und flotter Handschr.
sucht, a . ausw ., -Stellung , event.
als Volontär . Offerten unter
Nr . B38103 an die Expedition der
„Badischen Presse" erdeten .

Chauffeur,
stadtkundig, sucht, gest. auf gute
Zeugnisse, Stellung für sofort od.
später . Offerten unter B37693 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Sür Junges Mädchen
aus guter Familie auf 1 . Januar
in best

'
. Spezial -Geschäft Lehrstelle

gesucht . Off . unt . B38134 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Knopflochnäherin
sucht Heimarbeit . Off . u . B38109
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Waise, aus achtbarer Familie , von
angenehmem Äeußern , sucht Stelle
als Empfangsdame oder Gesell¬
schafterin, auf 15 . Nov . od . später .
Gefl. Offerten unter B38125 an
die Expedition der „Bad . Presse".

B
ailleinnchcnöc Stau

im Kochen u. allen Häusl. Arbeiten
erfahren , sucht Stellung . Zuerfr .

St . Agneshaus , Hirschftr. 35 d.
Ein fleißiges , braves

SW Mädchen
welch, schon mehrere Jahre auf einer
Stelle ist u . sehr tücht. i. Haushalt ,
sowie kochen kann, sucht auf 15 . Nov.
Stelle . Offerten unt . Nr . B38126
an die Exped. der „Bad . Preffe " ,

Besseres Mädchen
das Nähen u . Bügeln kann u . auch
alle Hausarbeit versteht, sucht Stelle
als erstes Zimmerm . oder Jungfer .
. Offerten unter Nr . B38144 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

25 Me olles fflüöta,
das bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung zü älterem Herrn .

Offerten unter Nr . 5838105 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Miet - Gesuche.
Au! foiotl M mieten geMt
wegen Aufgabe des Geschäftes eine
Zweizimmerwohnung oder 2 un-
möblrerte Zimmer in guter Lage.

Gefl. Offerten mit genauer An¬
gabe unter Nr . 5838127 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb'

uche per 1 . Dezember
gut möbl. Zimmer
in der Nähe Hauptpost. Offerten
m . Preisangabe unter Nr . 5338124
an die Exped . der „Bad . Presse".

Vermietungen.
2 Zimmerwohnung

für Ehepaar , wo der Mann in
sicherer Stellung , ist sofort od . 1.
Dez. zu vermieten . 5838111

Sternbergstraße 11 , 111 . St .
Eine schöne 2 Zimmerwbknung

und eine schöne 1 Zimmerwohnung
sind zu vermieten , auf sofort. Zu
erfr . Augartenstr . 7 , pari . 5838140

GttUngen
schöne Wohnung, 4 Zimmer , Küche.
Bad , Veranda , Gartenanteil , r»
freier Lage auf sofort preiswert
zu vermieten.

Wo ? sagt die Exped. der „Bad.
Presse" unter Nr . 7437a.

Eleg . möbl . Zimmer
mit voll . Pension , in seiner Familie ,
an gebild. Herrn oder Dame zu
vermieten . B381.12.3.1

Belfortstratze 10 , 2 Treppen .
Angustastratze 8, II . St ., ist ern
möbl. Zimmer sofort zu vermiet .
Nähe clektr. Haltestelle. 5838107

Klauprechtstraste26 . 3. Stock, »st
ein großes , -freundl . Zimmer auf
1 . Dezember zu vermret . B38165

Riutheimerstrahe 2 . 2. Stock, lks
ist ein smiber möbl . Zimmer an
Arbeiterdoder Fräulein sofort
billig zu vermieten . B38139

Uhlandftraße 12, Part .. ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofl
zu vermieten . 58381W

Winterstratze 46. pari ., Zimmer .
möbl . »der «nmöbl.» sofort oder
später zu vermieten . B38106

sowie die Wohnungen in unserem Anwesen m Bühl iBaden ) sind
unter günstige » Bedingungen zu vermieten oder zn verkaufen .

Straßburg i. E .. den ö. November 1912. 7960a . 10.1
Wolf Heller & JacobL
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6000 Wüter

Xkiderfiolfe

Oioßümftoffe

Meter iS 0 P/ff.

CheVlOtS , räne Wolle

Haus - Kleiderstoffe
doppelt brät

Blusen - Flanelle
moderne Dessins

Meter Mark

Kostüm -Cheviots ,
Satin -Tuche, Serge ,
Popeline in modernen Farben

Meter Mark Meter 1.50 Mark

Blusenstoffe
aparte schmale Streifen.

Schwere Cheviots
reute Wolle, ca. 110 cm breit

Kammg .-Cheviots
ca. 110 cm brät

{Hübsche (Kleiderschoiten
reine Wolle

Blusenstoffe ü *

Meter 2 .45 Mark Meter 3 .65 Mark

Kostümstoffe , “ S m
<§ oidüren- Neuheiten,
Cheviots , Popeline ,
SatintUChe für Kleider

4 .95

öeiden/toffe
sind auf Extratischen
im Lichthof ausgelegt

und werden zu

unffewohnßeA
bifliffen Preisen

verkauft .

Meter GP Mark
ca. 130 cm breite rein wollene

Kostüm -Stoffe
in alterneuesten Dessins

Meter 165 Mark

Taffet glace

Meter 2 .45 Mark

Taffet rage
moderne gestreifte Blusenseide
in vielen Farben

Meter 3 .65 Mark

Messaline rage
Blusenseide in modernen Streifen •
extra schwere Qualität

für Blusen und Kleider
in vielen Farben

Meter Mark

Taffet glace
extra schwere Qualität

vorzügliche Blusen und Kleiderseide

Meter Mark

Paillette
ca . 90 cm breite wäche Kleiderseide

in vielen Farben

Kostümstoffe
ca. 130 cm breit, in engl. Geschmack,

sowie moderne

Ratine u . Frisestoffe

Meter 5 Mark

Paillette
vorzügliche, weiche Blasenseide

in vielen Farben

Meter

Paillette rage

Mark

weiche, gestreifte Blusenseide
von bestet Haltbarkeit

Meter 5 .95 Mark

Buchesse
ca. 90 cm breite , weiche Kleiderseide,

beste Qualität

Beachten Sie meine
beiden Spezialfenster
in der Kaiserstrasse .

Karlsruhe , Kaiserstrasse 145. 17884

Damen = Wäsche :
Hemden

Nachthemden 1^02 .4 .2
Beinkleider etc.

fertig und auf Bestellung , empfiehlt billigst

Otto Fischer(m 1 Stüber)
Telephon 270 Großh . Hoflieferant Kaiserstraße 130

Karlsruhe .
- — Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins . -

Sichtbare
Sdirift Record

bleibt unerreicht
7 goldene
Medaillen und
Meisterschaftspreise

UJ
Gen.- Vertr . : fit ml Karlsruhe i . 11., Telephon 2224,Hebelstrasse 9, am Marktplatz . 1286a

Ataknlatiiepapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstraste lb .Versand auch nach auswärts .

sind uns . heilbringend¬
sten Nahrungsmittel , fieHonil! I!. dllllj kWLWKL

uns Gesundheit , neue Kraft und Jugendfrische . Den
besten allein ächten Parca -Honigmalz liefert die

Honig-Malzfabrik Dresden 104,
derselbe übt einen verjüngenden Einfluß auf den mmkHommm: :
Menschen aus , er steigert die Widerstandsfähigkeit der Nerven, schafft
rosige, reine Gesichtsfarbe, Appetit und Kräfte beben sich, der Schlafwird ruhig , sanft und fest . Allen kränkelnden, schwachen, entkräfteten ,blutarmen , nervösen, aufgeregten und hustenden Personen , namentlichKindern , kann dieser ausgezeichnete Honigmalz nicht genug empfohlen,werden . 7048a

Paket 3.85 Mk.. Doppelquantum 6.75 Mk . per Nachnahme durchs

Honig-Malzfabrik Dresden 104.

Achtung!
Wegengroßen Warenbedarfs zahle

ich die höchsten Preise für getrageneKleider, Schuhe . Stiefel , Unifor¬
men u. st. w. B38148.8.1j . stiber, MarlMsensttatzelS.

! ! ! Telephon 2477 im Hause . ! ! !
pianino

vorzügl. Instrument , bill. zu verk.
18298 Kronenstraße 32.

Deutsche
in franzSfischer Großstadt

nimmt Damen befferer Stände zurdiskreten Entbindung auf . Aerztl .
Ref. Mod. Comfort . Offert , unter
Dr. M„ Nancy, poetrestante Gnade
koste. 77420.14.1

Wie neu, gute'» Marke , ganzbillig zu verkaufen . B38045
Bahnhofftraße 38, parterre.

Nur noch bis Dienstag abend :

Charakterbild in 3 Akten
mit

in der Hauptrolle als Aschenbrödel eines oberbayerischen Gebirgsdorfes.

Nur noch bis Freitag abend :

Der neue Stern in dem phänomenalen3 -Akter .

WP - Residenz ; - Theater , Waldstrasse 30 . ___Da der Andrang ein ganz enormer sein wird, empfiehlt es sieh , die Nachmittags -Vorstellungen zu besuchen , umsomehr, da , wenn noch Sitzplätze frei sind , einige Einlagen gezeigt werdenNur an der Kasse gelöste Bilette berechtigen zum Eintritt . 18387
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